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Kote von der Ubds.
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Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis mit Poftverfendong:
G a n z j ä h r ig .............................................. S 14.60
Halbjährig ...............................................   7.30
B ier te ljä h r ig ...............................................   3.76
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
find im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitnni und Verwaltung: Obere S ta d t  38. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5-spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluh des B la t te s :  Donnerstag. 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 3 14.—
Halbjährig  ...............................................   7.—
V ie r te l j ä h r ig .....................................................3.60
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

M it einer zufälligen Mehrheit von 80 gegen 79 
Stimmen wurde im Nationalrat beschlossen, int Sinne 
der Verfassung die Tagung mit 25. Feber zu schließen. 
Für die E r m ä c h t i g u n g s g e s e t z e  bekam Herr 
B u r e s c h  die Mehrheit mit Hilfe der S o z i a l d e m o ­
k r a t e n .  Es ist dies nicht verwunderlich, denn wie 
wir Dr. Buresch kennen, kann er so und kann auch 
anders. Es ist dies ja nichts Neues und wir wußten 
schon unter der Regierung Buresch I, daß in ihm zwei 
Seelen wohnen, was ja auch aus seiner Tätigkeit als 
niederösterreichischer Landeshauptmann bekannt ist. 
W ir haben immer ein r e i c h l i c h e s  M a ß  v o n  
M i ß t r a u e n  gegen seine Person gehabt und haben 
uns nie einer Täuschung hingegeben. Nun da man die 
nationalen Minister wegen der französischen Einstel­
lung des gegenwärtigen Regierungskurses aus der Re­
gierung hinausgedrängt hat, ist dieses Mißtrauen noch 
erheblich gestiegen. Eine Minderheitsregierung, der 
noch dazu die starke Hand fehlt, wird nie imstande sein, 
Ersprießliches durchzuführen und sie wird sich ihre E r­
folge immer teuer von der Linken erkaufen müssen, wenn 
sie nicht Tag für Tag für ihr Schicksal bangen will. 
Es ist nicht zu verwundern, daß diese Minderheits- 
regierung ihrer Schwäche bewußt nach einem Ausweg 
aus dieser Klemme sucht und es ist bezeichnend für die 
Lage, daß das „W e l t  - B l a t t "  — bekanntlich das 
Organ des Kunschakflügels — von der Möglichkeit einer 
s c h w a r z - r o t e n  K o a l i t i o n  offen spricht. Es 
scheint uns nicht ganz unglaubwürdig, daß nach Ver­
drängung des nationalen Einflusses im Kabinett und 
der Gefahr einer stets steigernden nationalen Opposition 
man sich in chriftlichsozialen Kreisen mit dem Gedanken 
trägt, ähnlich wie nach dem Zusammenbruch, „ e i n e  
K o a l i t i o n  d e r  V o l k s p a r t e i e  n", wie es das 
„Welt-Blatt" nennt, zu bilden. Wenn dieser Vorwurf 
von christlichsozialer Seite anläßlich einiger Abstimmun­
gen auch den Großdeutschen gemacht wurde, so ist die­
ser Vorwurf hinfällig, da diese auch in Zeiten der christ­
lichsozial-großdeutschen Koalition oft in kulturellen F r a ­
gen als freiheitliche P arte i mit den Sozialdemokraten 
gestimmt haben. Wenn die Christlichsoziale Parte i mit 
einer rot-schwarzen Koalition nur drohen will, so möge 
ihr gesagt sein, daß das Bangemachen bei der n a t i o- 
n a l e n O p p o s i t i o n  nicht verfängt, da der Vorwurf 
der Volksstimme nicht sie treffen wird, sondern die 
Ehristlichsozialen, die allen Warnungen zum Trotz eine 
recht e n g h e r z i g e  P a r t e i p o l i t i k  treiben. Und 
da sind wir bei dem letzten Kapitel angelangt. I m  
Land Niederösterreich hat sich Rot und Schwarz erst in 
den allerletzten Tagen zusammengefunden, um eine 
n e u e  W a h l o r d n u n g  zusammenzukleistern, die 
ausgerechnet die nationale Opposition von dem An­
teil an der Arbeit im Lande Niederösterreich ausschal­
ten will. M an fürchtet sie und da ist jedes Mittel recht, 
sie unschädlich zu machen. W as sich da im Lande Nieder­
österreich vorbereitet, das dürfte sich auch für unseren 
Bund vorbereiten, wenn nicht noch im letzten entschei­
denden Augenblick sich eine bessere Einsicht durchsetzt. 
F ü r  diese ist aber Herr Buresch nicht geschaffen, denn 
sie würde ein Zurückstellung des überspitzten P a rte i­
eigennutzes erfordern. Zur Mitarbeit wird man uns 
nur bereit finden, wenn man uns nicht nur zum T ra ­
gen der Verantwortung braucht, sondern auch unseren 
Forderungen entgegenkommt. Diese gipfeln in der 
A n s c h l u ß f r a g e  und der unbedingten A b l e h ­
n u n g  d e r  D o n a u f ö d e r a t i o n .

*

Vergangenen Dienstag wurde das Urteil im Schwe­
chater Bonzen-Prozeß gefällt. Sozialdemokratische 
Gemeindeväter, s i e b e n  an der Zahl, wurden wegen 
Mißbrauch der Amtsgewalt, Amtsveruntreuung, Vor­
schubleistung und Verleitung zu falschen Zeugenaussagen 
zu Strafen von 10 Monaten schweren Kerkers bis zu 
14 Tagen strengen Arrests verurteilt. Unter den Ver­
urteilten befindet sich der Bürgermeister und gewesene 
Landtagsabgeord. Leopold W e i n h o f e r, der wegen 
Mißbrauch der Amtsgewalt und Vorschubleistung zu 
einem Verbrechen zwei Monate Kerker erhielt, weiters 
der Vizebürgermeistep Viktor l i e f e n  Ba c he r ,  der 
wegen Amtsveruntreuung u. a. Delikten zehn Monate

schweren Kerker und der Gemeinderat P  ü r r e r, der 
zwei Monate einfachen Kerker erhielt. Die übrigen er­
hielten Arreststrafen von 6 Wochen bis zu 14 Tagen. 
Die sozialdemokratische Parteikorrespondenz hat sich be­
eilt, sofort mitzuteilen, daß der Bürgermeister und Vize­
bürgermeister von Schwechat vom Landesparteivorstand 
aus der P arte i ausgeschlossen worden seien, und zu ver­
sichern, daß gegen jeden Parteifunktionär, der aus dem 
Prozeß schuldig hervorgegangen ist, im Sinne des P a r te i­
statuts eingeschritten werden wird. Das ist eine Selbst­
verständlichkeit, die wohl in erster Linie im Interesse 
der sozialdemokratischen P arte i selber liegt. M it dem 
Ausschluß der schuldig gesprochenen Parteimitglieder ist 
aber beileibe nicht die Mitschuld der sozialdemokratischen 
Parte i an den Verbrechen in Schwechat getilgt. Die so­
zialdemokratische Führung hat die verbrecherische P a r te i­
wirtschaft in Schwechat jahrelang geduldet, trotzdem 
wiederholt in aller Öffentlichkeit über das dortige scham­
lose Treiben gesprochen worden ist. Noch viel mehr, 
sie hat bis zum letzten Tage die Angeklagten verteidigt, 
hat ihnen den sozialdemokratischen Parte ianw alt an 
die Seite gestellt und nichts unversucht gelassen, um 
nachzuweisen, daß sich die Justiz in diesem Prozesse von 
den politischen Gegnern der Sozialdemokraten miß­
brauchen lasse. Das Urteil belastet daher auch die sozial­
demokratische Partei. Denn die Partei erzieht ihre An­
hänger in jenem bösen Geiste, der sie unfähig macht, das 
Parteiinteresse vom Interesse der Gesamtheit zu trennen.

Deutsches Reich.
Nach viermonatiger Pause hat der d e u t s c h e  

91 e i c hs  t a g  seine Tätigkeit voraussichtlich nur 
ganz kurze Zeit aufgenommen. Von Bedeutung ist, daß 
diesmal auch die nationale Opposition an den Beratun­
gen teilnimmt. Sie hat diesmal einen besonders schwe­
ren Ansturm gegen Dr. B r ü n i n g  vor. Als wichtigste 
Punkte der Beratung sind angekündigt die Abstimmung 
über den Termin der Reichspräsidentenwahl, über die 
Mißtrauensanträge, über die Reichstagsauflösung und 
über die Aufhebung der Änderung der Notverordnun­
gen. Den M ißtrauensanträgen der nationalen Oppo­
sition, der Kommunisten, gesellt sich auch ein solcher der 
Deutschen Volkspartei hinzu. Die allgemeine politische 
Aussprache hat schon begonnen und sie brachte bereits 
äußerst heftige Zusammenstöße mit der Regierung und 
den anderen Parteien. I m  Mittelpunkt dieser Kämpfe 
stand der Führer der Berliner Nationalsozialisten Dok­
tor G o e b b e l s  und der Abgeordnete R  o s e n b e r g. 
Auch die anderen Parteien haben meist schon das Wort 
ergriffen. Trotz knapper Mehrheit dürste die Regierung 
Dr. Brüning auch diesmal wieder parlamentarischer S ie­
ger bleiben. I n  Bezug auf die Reichspräsidentenwahl 
ist schon feststehend, daß die H a r z b u r g e r  F r o n t  
getrennt in den Wahlkampf treten wird. Es gibt also 
derzeit vier Wahlwerber, und zwar: H i n d e n b u r g ,  
H i t l e r ,  D ü s t e r b e r g  und der Kommunist T h ä l ­
m a n n .  Aller Voraussicht nach dürfte der 13. März 
nicht die endgültige Entscheidung bringen. Diese kann 
nur der zweite Wahlgang am 10. April bringen. Ge­
stern, 25. ds., hielt Reichskanzler Dr. Brüning eine 
große Rede, in der er seine Außenpolitik verteidigte und 
sich erneut unter freundlichen Worten zu Österreich und 
der Z o l l u n i o n  bekannte. Heute erfolgt nach Be­
endigung der Wechselrede die Abstimmung, die, wie schon 
gesagt, der Regierung nur eine knappe Mehrheit brin­
gen dürfte.

Tschechoslowakei.
Der Finanzminister hat dem Kabinett eine Reihe 

von Vorschlägen unterbreitet, um das Defizit im 
Staatshaushalt zu decken. Darunter befindet sich auch 
ein Antrag auf Erhöhung der Umsatzsteuer von 2 auf 
2 1 /2  Prozent. Gegen diesen Antrag erhebt die Gewerbe­
partei scharfen Protest und droht mit der Abberufung 
ihres Vertreters, des Eisenbahnministers Mlcoch, aus 
der Regierung. Die Mißstimmung im Kabinett hat da­
durch eine Zuspitzung erfahren, daß die übrigen P a r ­
teien auf der Erhöhung der Umsatzsteuer bestehen. Wie 
es heißt, würden die sozialistischen Parteien den Aus­
tritt der Eewerbepartei begrüßen, da sie ihren Ver­
treter, den Vizepremier und Ernährungsminister Be- 
chyne, für diese Stelle kandidieren würden. Die bür­
gerlichen Parteien sind jedoch dafür, die Gewerbepartei 
in der Koalition zu erhalten. Sollte es zum Austritte 
der Gewerbepartei aus der Regierung kommen, so wür­

den die sieben verbleibenden Regierungspartei;. noch 
immer über 195 Stimmen bei einer Gesamtzahl von 100 
Stimmen verfügen.

M emelland — Litauen.
Der Memcllandkonflikt hat jene Entwicklung genom­

men, die man leider nicht anders erwarten konnte. Der 
Völkerbund hat versagt und eine Lösung beantragt, die 
als keine Lösung gelten kann. Der Berichterstatter, der 
Rorwege Colban, verlangte wohl entschiedene M aß­
nahmen zur Bildung eines neuen Memelland-Direkto- 
riums, das das Vertrauen des Landtages genießt. Diese 
Maßnahmen lehnte der litauische Außenminister Zau- 
nius ab. Da der Völkerbundrat die Vorschläge des Be­
richterstatters annahm, ist es nun an ihm, seine Be­
schlüsse durchzusetzen. Es besteht nun die Möglichkeit, 
daß die Signatarmächte der Memelkonvention, Eng­
land, Frankreich, I ta l ie n  und Japan , den internatio­
nalen Gerichtshof im Haag anrufen werden. W ir sehen, 
daß die ganze Sache auf die lange Bank geschoben wird 
und daß das Memelland wohl lange darauf warten 
kann, um zu seinem Recht zu gelangen.

Frankreich.
Die Regierungskrise ist beigelegt. Nach 48stündigen 

Bemühungen Painleoes, ein Linkskabinett zu bilden, 
die schließlich scheiterten, hat Tardieu eine neue Rechts­
regierung gebildet, die sich nicht viel von der Lavals 
unterscheidet. Es besteht aus: Tardieu — Vorsitz und 
Äußeres. Reynaud — Justiz und Kontrolle der öffent­
lichen Verwaltung, Mahieu — Inneres, Flandin — 
Finanzen., P ie tr i — Nationale Verteidigung, M ario 
Roaftan Unterricht, Ehampetier de Ribes — Pensio­
nen und befreite Gebiete, Lava! — Arbeit, Blaisot — 
Öffentliche Gesundheit, Guernier — Öffentliche Arbei­
ten, Verkehrswesen und Handelsmarine, Chauveau — 
Landwirtschaft, Rollan — Handel, Post und Telegraph, 
Ehappedelaine — Kolonien. Der außenpolitische Kurs 
wird der gleiche bleiben. Eines der bedeutendsten Kenn­
zeichen der neuen Regierung ist Zusammenlegung zahl­
reicher Ministerien im Sinne von Ersparungen und eine 
kommende Verwaltungsreform. Die Regierungserklä­
rung der neuen Regierung in der Kammer besagte nichts 
Neues. I n  Bezug auf die Wahlreform, an der eigent­
lich Lava! stürzte, sagte Tardieu, sie erheische die Ver­
ständigung zwischen Kammer und Senat. Die Regie­
rung könne sich da nicht hineinmischen. Festzuhalten 
ist, daß auch dieses Kabinett im Zeichen und unter dem 
Einflüsse der Neuwahlen stehen wird und daher nichts 
Entscheidendes in Bezug auf die Außenpolitik bringen 
wird.

Ir la n d .
Bei den Wahlen zum irischen Parlam ent hat die 

nationalistische P arte i  de Valeras jene des derzeitigen 
Staatspräsidenten Cosgrave, die seit zehn Jahren  in 
I r la n d  regiert, überflügelt. Die Wahlergebnisse sind 
folgende: 66 Republikaner, 50 Anhänger der Regie­
rungspartei, 15 Parteilose und Farmer, 7 Vertreter 
der Arbeiterpartei und 2 Unabhängige Arbeiter. Die 
Arbeiterpartei wird die Kandidatur de Valeras für den 
Präsidentenposten des irischen Freistaates unterstützen, 
aber gegen die Aushebung des vom bisherigen Präsi­
denten Cosgrave abgeschlossenen englisch-britischen Ver­
trages stimmen.

China — Jap an .
Die Lage zwischen China und Jap an  unterscheidet sich 

kaum mehr noch von einem wirklichen Krieg. Täglich 
gibt es von Schanghai Schlachtberichte, überraschend ist 
wohl der überaus starke Widerstand der Chinesen, der 
den Japanern  schon große Opfer gekostet hat und in den 
letzten Tagen eine Verdoppelung der japanischen S tre it­
kräfte erforderte. Der Kampf geht weiter und es ist, 
da in China nun die nationale Leidenschaft und das 
Selbstbewußtsein erwacht, kaum mehr auf eine fried­
liche Lösung zu denken. Von großer Bedeutung für die 
Ereignisse im Osten ist die Nachricht, daß die Mandschu­
rei tatsächlich zum unabhängigen S ta a t  proklamiert 
worden ist. Die Proklamierung der Mandschurei als 
unabhängiger S taa t  ist in Mukden aus Grund der Be­
sprechungen verschiedener chinesischer Führer erfolgt. Die 
neue Regierung soll die Mitte zwischen einer Republik 
und einer Monarchie unter einem Regierungschef auf 
Lebenszeit halten. Zum Regierungschef wurde der 
ehemalige Kaiser von China, Puyi, erwählt. I n s  rich­
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tige Licht gerückt, ist dieser unabhängige S taa t  nur ein 
Gebilde von Jap a n s  Gnaden und sollen nur damit die 
wahren Absichten verschleiert werden.

Japan .
Nach den letzten Ergebnissen der Parlamentswahlen 

verteilen sich die Sitze in der Kammer wie folgt: Kon­
servative Parte i (Seiyukai) 101, liberale Parte i (Min- 
seito) 61. Andere Parteien fünf Sitze. Der Sieg der 
konservativen Parte i dürfte ihrer inflationistischen W äh­
rungspolitik zuzuschreiben sein, die den Absatz von land­
wirtschaftlichen Produkten erleichtert.

Argentinien.
Die Revolution ist nun auch der Form nach beendet. 

Der provisorische Präsident Uriburu hat die Macht an 
die verfassungsgemätz am 8. November gewählte Re­
gierung übergeben. Der neue Präsident ist General 
Augustin Iusto, der Vizepräsident Dr. Ju lio  Noca. 
Die gesamte Regierung ist für sechs Jah re  gewählt, und 
zwar mit großer Mehrheit, ebenso wie Senat und De­
putiertenkammer. Die Vorbedingungen für eine ruhige, 
aufbauende Tätigkeit und wirtschaftlichen Fortschritt 
sind nunmehr gegeben.

Kriegsursache im Fernen Osten.
Die kriegerischen Verwicklungen im Fernen Osten zie­

hen wegen ihrer politischen Bedeutung die allgemeine 
Aufmerksamkeit auf sich. Dabei wird nur allzu leicht 
vergessen oder übersehen, welche wirtschaftlichen Hinter­
gründe dieser Konflikt hat. Dieser neueste Streit ist 
nur eine Phase in dem jahrtausendalten Kampf um 
diese Provinz, die durch ihre Erenzlage zwischen Ruß­
land, J ap a n  und China besonders gefährdet ist. B is 
zum Ende des 19. Jahrhunderts  war das Land von den 
Mandschukaisern lediglich militärisch organisiert, wäh­
rend die allgemeine Verwaltung vollkommen vernach­
lässigt blieb. Dementsprechend blieb das Land öde, kul­
turell und wirtschaftlich auf einer niederen Stufe, ein 
umfangreicher Verkehr konnte nicht aufkommen und die 
wirtschaftlichen Schätze blieben ungehoben. Eine Wende 
trat erst ein, als Rußland um die Jahrhundertwende 
aus militärisch-strategischen Gesichtspunkten zum Bau 
der nordmandschurischen Bahn schritt. Dies Vorgehen 
rief auch die Konkurrenz der aktiven Außenpolitik J a ­
pans auf den P lan , dessen steigende Industrialisierung 
eine Verbreiterung der Ernährungsbasis und damit eine 
politische Expansion notwendig machte, während gleich­
zeitig China an der Mandschurei als einem geeigneten 
Siedlungsgebiet für seine stetig wachsende Bevölkerung 
Interesse nahm. Dieser Dreikampf ist nur zu verständ­
lich, da die Mandschurei an wirtschaftlichen Möglich­

keiten die übrigen Grenzgebiete der interessierten S ta a ­
ten, Sibirien, Korea und die Mongolei, bei weitem 
übertrifft. Da die Mandschurei auch heute noch ein 
dünnbesiedeltes Land ist mit einer Bevölkerung von nur 
23 Köpfen auf den Quadratkilometer, steht naturgemäß 
die Landwirtschaft im Vordergründe. Da erst 25 P ro ­
zent der gesamten in Frage kommenden Fläche land­
wirtschaftlich genutzt sind, bieten sich hier noch weite 
Möglichkeiten. Das gleiche gilt für den Waldbestand, 
der in einzelnen Landstrichen bis zu 50 Prozent der 
Fläche ausmacht, der aber bis heute noch nicht in einer- 
geregelten Forstwirtschaft ausgenutzt wird, sondern 
einem planlosen Raubbau zum Opfer fällt. Die Haupt» 
sächlichsten Agrirrprodukte sino die Sojabohne und 
Hirse, zunächst beide wichtige Nahrungsmittel, später 
auch industrielle Rohstoffe. Auf die erstere Frucht ent­
fallen allein 24.5 Prozent der gesamten landwirtschaft­
lich genutzten Fläche, während mit Hirse sogar 35.5 
Prozent bebaut werden. An bergbaulichen Schätzen weist

Für den HeiDoRtorl
Die aufreibende Tätigkeit des Berufes läßt sowohl 
dem Arzt der allgemeinen Praxis als auch dem 
Spezialisten kaum Zeit für den nötigen admini­
strativen Teil seiner ermüdenden Arbeit. Wir 
haben nun ein T a g e b u c h  herausgegeben, das 
in dieser Hinsicht Zeit sparen hilft durch seine 
Einfachheit und Übersichtlichkeit. Es sind in 
demselben nur die Rubriken für „Name, Alter, 
Beschäftigung“, „Anamnese“, „Diagnose, Behand­
lung“, „Datum des Erscheinens“, „Bare Ausgaben“ 
und „Honorar“ auszufüllen, womit der Arzt ein 
klares Bild der täglichen Arbeit bekommt. Der 
anschließende alphabetische Index dient für die 
Eintragung der einzelnen Patienten mit „laufenden 
Nummern“. Für j e d e n  A r z t  nur bestens zu 
empfehlen. Verlag: Druckerei Waidhofen a. d.Y. 
Preis 15 Schilling. Bestellen Sie sofort das

Tagebuch des Arztes
die Mandschurei vor allem Braun- und Steinkohle auf, 
die beide in Flözen von bedeutender Mächtigkeit nahe 
an der Erdoberfläche liegen, so daß ein Tagbau mit 
all seinen Vorzügen möglich ist. Die Förderung der 
Provinz Fuschun, der kohlenreichsten der Mandschurei, 
übertrifft die Gesamtförderung des Saargebietes. An 
metallischen Erdschätzen sind Eisen, Blei und Gold be-

Vlettnet Wstkllm IM.
Ausgezeichnete Ausstellerfirmen.

Samstag, 20. Feber, fand bei Märzendorfer in Ant- 
stetten die feierliche Überreichung der anläßlich der 
Ausstellung in Amstetten 1931 verliehenen Medaillen 
statt. Nach einleitenden Musikvorträgen einer Salon­
kapelle eröffnete der Obmann des Volksfestausschusses, 
Herr Direktor U n t e r b e r g e r ,  den Abend und be­
grüßte unter den zahlreich Erschienenen, die den Saal 
bis auf den letzten Platz füllten, insbesonders den Ver­
treter des Vundesministeriums für Handel und Verkehr 
und der n.-ö. Landesregierung, Landesregierungs­
oberkommissär Dr. Ju l iu s  S  ch m i d l, die Vertreter 
der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie und 
des Gewerbeförderungsinstitutes Kammerrat Kommer­
zialrat Gustav R i c h t e r ,  Sekretär Dr. Karl D o st a l 
und Fachkonsulenten Eduard S t r a u ß  sowie den 
Ehrenschutzherrn der Ausstellung, Bürgermeister der 
S tad t Amstetten Ludwig R e s ch. Sowohl Herr Direktor 
U n t e r b e r g e r  als auch Herr Dr. S c h m i d t ,  Herr 
Kammerrat R i c h t e r  und Herr Bürgermeister R e s ch 
erörterten in ihren Ansprachen Zweck und Wert der 
Ausstellung und beglückwünschten jene, denen in An­
erkennung hervorragender Leistungen Auszeichnungen 
des Bundes, des Landes, der Kammer für Handel, Ge­
werbe und Industrie und der Ausstellungsleitung zu­
erkannt wurden. Unter lebhaftem Beifall nahmen so­
dann die ausgezeichneten Aussteller, deren Namen nach­
stehend angeführt seien, Medaillen und Diplome ent­
gegen:
M e d a i l l e  des Vundesministeriums für Handel und Verkehr 
und die g o l d .  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
K arl Frey. Musikinstrumentenerzeuger. Amstetten:
Bernhard  Erndt, Ges. m. b. H., Tonöfen- und Tonwarenfabrik.

Klein-Pöchlarn.

D i p l o m  des Vundesministeriums für Handel und Verkehr und 
die g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m c d a i l l e  samt D i p l o m :  
6 t .  und A. Hopferwieser, Zimmermeister, Amstetten:
Josef Neu. 6teinindustrie, Amstetten:
Magister W. Mitterdorfer. Photohaus. Amstetten:
I n g .  Friedrich Neubauer. Schlosserei, Künigsbrunn am Wagram.
S i l b e r n e  M e d a i l l e  der n.-ö. Landesregierung und die

g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
Alois Urschitz, Büchsenmacher, Amstetten.
B r o n z e n e  M e d a i l l e  der n.-ö. Landesregierung und die

g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
Leopold Lindner. Schmiedmeister. Köchling;
Ferd inand  Stuckenberger, Schmiedmeister, Zell a. d. Ybbs.
D i p l o m  der n.-ö. Landesregierung und die g o l d e n e  A u  s- 

s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :
K arl  Weidinger. Hasnermeister, Amstetten;
Joses Hopferwieser, Pumpenbauanstalt, Amstetten;
R om an  Hopferwieser, Wasserleitungsinstallateur, Amstetten;

M arie  Schneider, Wäschewarenerzeugung, Krems a. d. Donau; 
Edmund Luner, t t l lo is - 'P am arts  Eidam, Klavierfabrik, Atzgers- 

dorf bei Wien.
S i l b e r n e  M e d a i l l e  der Kammer für Handel, Gewerbe 
und Industrie  und die g o l d .  A u s st e l l  u n g s m e d a i l l c 

samt D i p l o m :
R osl Maihart-Ruzicka, Photowerkstätte, Amstetten;
Michael Schneckenleitner, Bindermeister, Waidhofen a. d. Ybbs.
B r o n z e n e  M e d a i l l e  der Kammer für Handel, Gewerbe 
und Industrie  und die g o l d .  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  

samt D i p l o m :
Hans Prinz, Korbmöbelerzeugung, Ybbs a. d. Donau;
Franz Gerlinger, Schuhmachermeister, Amstetten;
Otto Rauchenberger, Farbwarenerzeuger, Amstetten;
Anton Schilling, Tonwarenerzeuger, S t .  Pölten.
D i p l o m  des Gewerbeförderungsinstitutes der Kammer für 
Handel, Gewerbe und Industrie  und die g o l d .  A u s st e l - 

l u n g s m e d a i t l e  samt D i p l o m :
Hans Bauernfeind, Hafnermeister, Amstetten;
Franz  Zipfinger, Dachdeckcrmeister, Amstetten;
Ändrä Köfler, Hammerwerk, Hofstetten, Gemeinde Griinau; 
Alois Divinzenz, Sattlermeister, M arkt Aschbach;
Alois Pulker, Bandagist und Lederhoscnerzeuger, Amstetten; 
Rudolf Mayrhofer, Schuhmachermeister, Amstetten.
D i p l o m  des Deutschösterreichischen Eewerbebunds und die 

g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
ohann Gröblinger, Bindermeister, Biberbach; 
ans  Bruckner, Wagnermeister, Böhlerwerk 50;

Josef P lans ,  Holzwarenerzeugung. Waidhofen a. d. Ybbs;
Hans S tern , Malermeister. Amstetten;
Franz  Krejcarek, Perückenleihanstalt, Waidhofen a. d. Ybbs; 
K arl Queiser, Buchdruckerei, Amstetten.
S i l b e r n e  M e d a i l l e  des n.-ö. Eewerbevcreines und die 

g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  , 
Rudolf Geyrhofer, Tapezierer, Amstetten.
B r o n z e n e  M e d a i l l e  des n.-ö. Eewerbevereines und die 

g o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
Josef Schwämme!, Bindermeister, Amstetten;
M arianne  Hietler, Strickwarenerzeugung, Amstetten.
D i p l o m  des n.-ö. Eewerbevereines und die g o l d e n e  A u s - 

s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :
Josef Schimek, Ziegelei, Amstetten;
Josef Zehetner, Zementwarenerzeuger. Amstetten;
Andreas Bauer, Maschinenfabrikant, Neumarkt a. d. Ybbs;
H. Pargfrieder, Terrazzo- u. Steinholzunternehmung, Amstetten.
D i p l o m  des Landesfachverbandes der Kleidermachergenossen­
schaften Niederösterreichs und die g o l d e n e  A u s  st e l l u n g s- 

m e d a i l l e  samt D i p l o m :
Lambert Baum gartner, Schneidermeister und Lederhosenerzeuger, 

Zell a. d. Ybbs.
G o l d e n e  A u s s t e l l u n g s m e d a i l l e  samt D i p l o m :  
Aigner Alois, Mechaniker, Amstetten;
A.-E. der „Shell" Floridsdorfer Mineralülfabrik. Wien; 
„Altesse"-Aktiengesellschaft. W ie n ;
Rudolf Bastendorff, Gastwirt, Amstetten;
Josef Benker, Seifensadrikant, S t.  Pö lten ;
B an  Berkels Patent-Schneidemaschinen u. -Waage», E. m. b. H., 

W ie n ;
Erster Amstettner Bienenziichterverein:
Ferdinand Buchberger, Maschinenbau, Böheimtirchen; 
Bundes-Lehr- u. Versuchsanstalt für Milchwirtschaft, Wolfpassing;

reits erschlossen, während Kupfer und Silber noch nicht 
ausgebeutet werden. Daneben weist das Land große 
Lagerstätten an Salz und Soda auf, die ebenfalls zum 
großen Teil noch der Erschließung harren. Schließlich 
birgt die Mandschurei auch in ihrer Viehzucht, insbeson­
dere in der Schafzucht, große Schätze. Die Industrie der 
Mandschurei ist einstweilen auf wenige Zweige beschränkt 
und auch hier noch sehr ausbaufähig. Die älteste indu­
strielle Betätigung entfaltete sich in den Sojamühlen. 
Durch Pressen der Bohnen wird ein Öl gewonnen, das 
neben Speisezwecken auch der Beleuchtung, der Her­
stellung von Ölpapier und Farben dient. Etwa 450 
größere Mühlen und annähernd zweitausend kleinere 
Heimbetriebe weist die Mandschurei heute auf. I n  den 
letzten Jahren  trat hier eine Konkurrenz in der angesie­
delten, von Ausländern, insbesondere Deutschen, be­
triebenen Sojaveredelungsindustrie auf den P lan , die 
mit den besseren technischen Verfahren eine stärkere E n t­
ölung der Sojabohnen und damit auch eine höhere Q u a­
lität der Rückstände, der Sojakuchen, erzielt. Daneben 
verfügt die mandschurische Wirtschaft in der Eisenindu­
strie über einen ständig aufblühenden Zweig; moderne 
Hochöfen mit einer Kapazität von 500 Tonnen sowie 
Kokereien und Gasfabriken sind bereits zu finden. Hin­
gegen werden die anderen metallischen Erdschätze noch 
kaum in industrieller Produktion verwertet, wird vor 
allem das Gold noch in ziemlich primitiven Wasch­
methoden gewonnen. Ebenso sind die Zucker- und die 
Seidenindustrie noch erheblich im Rückstände.

Mord am Arbeitskarneraden.
Aus R a n d e g g  wird berichtet:
Ant 22. Februar wurde der 46jährige Landarbeiter 

Johann H u b e r  in der Nähe seines Dienstortes in 
Schwarzlehen auf freiem Felde, in einem mit Wasser 
gefüllten Futtertroge liegend, tot aufgefunden. Neben 
dem Troge lag die Hacke des Toten, die Blutflecke auf­
wies. Die Besichtigung der Leiche ergab, daß Huber am 
Kopse eine leichte Wunde hatte und man nahm an, daß 
der M ann, der schon wiederholt Lebensüberdruß ge­
äußert hatte, sich selbst durch einen Hieb mit der Hacke 
betäubt und sodann im Futtertroge ertränkt habe. Auch 
die vom Kreisgericht in St. Pölten veranlaßte gericht­
liche Leichenöffnung führte nur zur Feststellung, daß der 
Tod nicht infolge der Kopfverletzung, sondern durch Er- - 
trinken erfolgt war. Die Beamten des Eendarmerie- 
poftens in Randegg unter Leitung des Bezirks-Gendar- 
meriekommandanten von Scheibbs, Bezirks-Inspektor 
B r ü n n l  und des Postenkommandanten Rev.-Jnspek- 
tor E  l a ß stellten ungeachtet dieses Gutachtens gemein­
sam mit den Kriminalbeamten Jnsp. F  r t e w a l d und 
S c h w e l l e r  noch weitere, eingehende Erhebungen an.

Deutscher Turnverein Amstetten;
A. Doleschal, Ofenbauwerkjtätte, S tey r ;
Allgemein Versicherungs-A.-G. „Donau", W ien; 
„Donau-Mop"-Erzeugung L. Kalckstein, W ien:
Ludwig Dörsler, elektrische Haushaltungsmaschinen, W ien; 
Franz  Duda, Handelsgärtnerei, Eisenreich-Dornach bei Amstetten; 
Elektrizitätswerk der Stadtgemeinde Amstetten;
Jo h an n  E rt l ,  Motoren- und Maschinenfabrik, G. m. b. H., G ries­

kirchen;
J u l i u s  Exel, Dampfbäckerci und Konditorei, Amstetten; 
Fachschule für das Eisen- und Stahlgewerbe Waidhofen a. d. Y.; 
M ax Fialla , Fabrikation landwirtschaftl. Maschinen, Amstetten; 
Franz  Fink, Schuhmacher, Öd bei Amstetten;
K arl Freisieben, Fleischhauerei und Selcherei, Amstetten;
H ans Fischer, Zeltcverleihanstalt, Linz a. d. Donau;
Karl Ecyrhofer, Elektrotechniker, Amstetten;
Otto Eötzl, Modehaus, Amstetten;
Hirsch! & Co,, Wien;
P. Hüttig, Samenhandlung, Wien;
Engelbert Hürncr, Fleischhauerei und Selcherei, Amstetten; 
Rudolf Horatschek, Mechaniker, Amstetten;
Josef Hödl, Neu-Ercmefabrik, W ien;
Kaspa-Wcrk, In h .  A. Tendier, Graz;
Hermann Kemm, Hauptdcpot der Nähmaschinenfabrik E. M. Pfafs, 

A.-E., Wien;
Franz Kielar, Buchdruckerei, Amstetten;
Koppel & Co., Maschinenfabrik und Elektroschweißwerk, Neun­

kirchen;
Landwirtsch. Genossenschaft mit Molkereibetrieb, Mkt. Aschbach; 
Landwirtschaftliche Genossenschaft S t .  Georgen a. Y;
Edmund Liebing, M ariazell;
Neusiedler A.-G. für Papierfabrikation, W ien;
Touristenverein „Naturfreunde“, Ortsgruppe Amstetten; 
Minimax-Apparatebaugesellschaft, W ien;
„Sbus", Österr. Bau- und Siedlungsgeineinschaft, reg. Ees. m. d.

H., Eraz;
Ant. Pelz. Gartenzäune-, Gitter- u. Siebwarenfabrikation, Steyr; 
K. Psaffenlehner, Erzeugung alkoholfreier Getränke, Amstetten; 
Anton Pircher, Delikatessenhandlung, Amstetten;
Pospischil, Dahlien-Eroßkulturen, W ien;
Gustav Karl Pöschl, Beamter, Amstetten £
F. Praskac, Baumschulen. Freundorf, Post Ju d en au ;
Franz Pollatschek, Obergärtner, M auer-Öhling;
Ig n a z  Reitmayr, Sägerichter, Eroßram ing;
Josef Reisinger, Malermeister, Amstetten;
Rosenbauer & Co., Feuerlöschgerätesabrik. W ien;
Rudolf Sack, Bodenbearbeitungsgeräte, W ien; 
Singer-Niihmaschinen-A.-E., S t e y r ;
Siem ens & Halske-Aktiengesellschaft, W ien;
„Solo"-Zündwaren und chemische Fabriken, A.-G., W ien; 
Jo h an n  Schindler, Modenhaus, Amstetten;
Leo Schlesinger. Schuhgeschäft. Amstetten;
Karl Schmoll, Schuhcremefabrik, W ien;
Alois S tad ler ,  Fleischereimaschinen und Kühlanlagen, S te y r ;
O. Trunncr. Baumschulen und Obstgut-Eroßkulturen, Ybbs a/D .; 
„Union", A. E .G .,  Elektrizitätsgesellschaft, Wien, B aule itung  

Ulmerfeld;
Bacuum Oil Company, A.-E.. Wien;
Karl Wolfs Sohn, Wilhelm Wolf, Sam enhandlung, Krems a/D.; 
Bausparkasse d. Gemeinschaft d. Freunde „Wüstenrot". Salzburg.

Ferner hat die Leitung der gewerblichen und industriellen 
Ausstellung in Amstetten 1931 in Anerkennung der außerordent­
lichen Verdienste um diese Ausstellung den Herren Dr. Karl 
Dostal, Sekretär des Eewerbeförderungsinstitutes der Kammer 
für Handel, Gewerbe und Industrie, Dr. J u l i u s  Schmidl, Lan- 
desregierungsoberkommissär, Gustav Richter, Handelskammerrat, 
Eduard S trauß , Fachkonsulent des Gewerbeförderungsinstitutes
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die zu der Feststellung führten, daß Huber nicht frei­
willig aus dem Leben geschieden, sondern einem Morde 
zum Opfer gefallen war. Als Täter wurde sein Arbeits­
kamerad. der 37jährige Landarbeiter Vinzenz K a i n z  
ermittelt und zum Geständnisse gebracht. Huber und 
Kainz bewarben sich um die Gunst einer und derselben 
F rau  und gerieten darüber in Streit. I m  Verlaufe des­
selben versetzte Kainz seinem Nebenbuhler einen Hieb 
mit der Hacke, der den Huber betäubte, so dass er in 
den neben ihm stehenden Futtertrog fiel. Kainz sah 
dann ruhig zu, wie Huber im Wasser ertrank und 
machte dann seinem Dienstgeber die Mitteilung, daß er 
den Kameraden zufällig, als er um Wasser gegangen 
s e t y  ertrunken aufgefunden habe. Kainz wurde in Haft 
genommen und wird nach Abschlug der Erhebungen dem 
Kreisgerichte in St. Pölten eingeliefert werden.

Schäfflers Wettervorhersage für März 1932.
Die ersten Tage des Monates frostig. Um den 6., 12.,

21. und die letzten Tage nach dem 26. mild. Zu Beginn 
des letzten Monatsdrittels Zunahme der Niederschläge 
bei stürmischer Lustbewegung. Osterweiter mittelmästig, 
veränderlich, mit der Tendenz zu schön.

Oetscherturngau.
3. Turnbezirk.

Sonntag den 6. Lenzmonds findet in Amstetten, T urn ­
halle, eine E  a u j u g e n d t u r n st u n d e statt, zu 
welcher alle Iugendabteilungsleiter(innen) zu erscheinen 
haben. Ilbungsstoff und Zeitangabe wird noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. Gut Heil!

Alfred D i s k u s  e. H., Bezirksturnwart.

Deutliches
aus Waidhosen a .b .9 .  und Umgebung.

* Vermählung. Am 24. Feber fand in der hiesigen 
Stadtpfarrkirche die Trauung des Frl. Dorli Wi c k e n -  
H a u s e r  mit Herrn Adolf G u n d a c k e r  statt. Am 
Vorabend brachte der Männergesangverein und sein 
Frauenchor dem Brautpaare ein Ständchen dar, dem 
sich ein gemütliches Zusammensein int Vereinsheime an­
schloß.

* Geboten sind: Am 12. Feber dem Sparkassebeam­
ten Herrn Rudolf M  e n z i n g e r und dessen Gemahlin 
ein Sohn, der in der Taufe den Namen K o n r a d  
zur Erinnerung an seinen Stammvater erhielt, welcher

der Kammer sür Handel, Gewerbe und Industrie, die g o l d e n e  
A u s st e l l u n g s m e d a i l l e samt D i p l o m  gewidmet.
S i l b e r n e  A u s  st e l l u n g s  M e d a i l l e  s a m t  D i p l o m :  
„Austria", Fabrikation und Grostvcrtrieb patcntamtlich geschützter 

Neuheiten, Wien:
Adler & (so., Sternwaagcn-Baugesellschaft, Wien;
K. Blahowetz, Werkstätte für Metalltreibarbeiten, Seitenftetteii; 
Anny Deak, Kunstgewerbe, Wien:
Rudolf Eichhorn, Leiternfabrik, Wien:
K arl Eerstmayr. Maschinenhandlung, Amstetten:
Joses Halik, Tischlermeister, Amstetten:
Hans Hammerschmied, Maschinenbauwcrtstätte, Ernstbrunn: 
Joses Homolka, Erzeugung patent. Schokolade-Oblaten, Wien; 
Schloß S t .  Hubertus, Gartenbaubetrieb, Amstetten;
Franz  Hütter, Mafchinenhandel, S t i f t  Ardagger;
S .  Kerpen, Spirituosen, Fruchtsäste, Amstetten;
Kloster-Likör Mechitarine, Ges. nt. b. H., Wien;
K arl Kovarik, Wien;
Josef Krautschneider, Maschinen, Grammophon- 

haus, Waidhofen a. d. Sfchb

um 1620 Obervogt in Möskirch im Schwarzwalde war. 
— Am 13. Feber eine Tochter A l o i s i a  M aria  der 
Hermine H e n ö f I, Stickerin, Nelling. — Am 19. 
Feber eine Tochter E l i s a b e t h  Karoline des Josef 
S e y  r, Geschästsdiener, hier, Hintergasse 19, und der 
Karolinc geb. Choc. — Am 19. Feber eine Tochter 
M a r t h a  der M artha F  ö st l, landwirtschaftliche 
Hausgehilfin, St. Georgen i. d. Klaus.

* Turnverein „Liitzow". I n  der ant 24. Feber 1932 
abgehaltenen Turnratssitzung wurden die Wahlen der 
Amterführer vorgenommen. Die Vereinsleitung setzt 
sich nunmehr wie folgt zusammen: Obmann Dr. August 
K a l t n e r, Obmannstellvertreter Prof. Max W e i s- 
m a tt n, Turnmatte Hans S c h i e l  und Erich W e i - 
g e n d, Dietwart Josef K u n z e ,  Schriftwart Johann 
H a m m e r t i n g e r ,  Säckelwart Michel ( S r u b e t ,  
Zeugwarte Hermann K i r c h m a y r  und Felix 
B r a c h t ! ,  Turnratsmitglieder ohne besonderes Amt 
Ing . Max P  r e st l e r, Rudolf S  e d l e tz k y und Otto 
K o r n h e r r .

* Sudetendeutscher Heimatbund. Wiederum jährt sich 
der Tag — der 4. M ä r z  — da vor 14 Jahren  in den 
deutschböhmischen Städten K a a d e n ,  K a r l s b a d ,  
K o m o t a u u. a. mehr als 60 deutsche Männer, Frauen 
und Kinder, die nichts anderes verlangten, als ihr 
Selbstbestimmungsrecht, von fanatischen tschechischen Le­
gionären hingemordet wurden. Dieser Tag ist das 
schwärzeste B latt in der Geschichte dieses französischen 
Vasallenstaates und jeder Sudetendeutsche must sich an­
läßlich dieser Morde an das Gelübde erinnern: N ic h t  
d a v o n  s p r e c h e n ,  a b e r  i m m e r  d a r a n  d e n ­
ke n! überall, wo Sudetendeutsche wohnen, wird dieser 
Tag als Trauertag gehalten und auch die Zweigstelle 
Waidhofen a. d. Pbbs wird, wie alljährlich, auch heuer 
wieder der Opfer des tschechischen Fanatism us gedenken. 
Die Gedächtnisfeier findet S  o n n t a g d e n 6. M ä r z ,  
v o r m i t t a g s  %  11 Uh r ,  statt und ist gleichzeitig 
mit der Enthüllung der vom Gemeinderate bewillig­
ten neuen Strastentafel „ S  u d e t e n d e u t s ch e n - 
S  t r a st e" (verlängerte Pocksteinerstraste) verbunden.

B e i gichtischen Schm erzen, N erven - und
Kopfschmerzen, sowie bei Schlaflosigkeit wirkt Togal rasch u. 
sicher. Togal-Tabletten lösen die schädlichen Bestandteile 
im Blut und führen eine baldige Linderung und voll­
ständige Genesung herbei. Fragen Sie Ih ren  Arzt. I n  
allen Apotheken. S 2.40.

* Todesfälle. Am 16. Feber starb Marie P  e h a m 
geb. Egelseder, häuslich, wohnhaft Hilm-Kematen 114, 
im 75. Lebensjahre. — Am gleichen Tage Ignaz B a - 
ch i n g e r, Pfründner, Wienerstraste 47, im 88. Lebens­
jahre.

* Landwirtschaftlicher Fortbildungsverein Waidhofen
a. d. Ssbbs. Am 21. Feber 1932 fand in Waidhofen a. d. 
Pbbs die Jahreshauptversammlung des landwirtschaft­
lichen Fortbildungsvereines statt. Herr Obmann J o ­
hann R  e s ch konnte außer einer sehr großen Anzahl M it­
glieder auch Herrn Abgeordneten I  a x, die beiden Re­
ferenten Herrn Insp. L a n g  von der n.-ö. Landes- 
Landwirtschaftskammer und Herrn Dr. W e i g n e r, fer­
ner Herrn H o ch st r a s s e r, Obmann der Bezirks­
bauernkammer Waidhofen, Herrn Lagerhausobmann 
T a z r e i t e r sowie die landwirtschaftlichen Fachbeiräte 
Herrn Sekretär In g .  G u m p und Herrn Tierarzt Dok­
tor K a l t n e r begrüßen. Aus der Erstattung des T ä ­
tigkeitsberichtes durch den Obmann konnte entnommen 
werden, daß die Arbeit des hiesigen Fortbildungsver­
eines eine überaus ersprießliche war. I m  Anschlüsse 
daran besprach Herr Abgeordneter I a x  die derzeitige 
Lage. Er schloß mit dem Hinweis, daß die Iungbauern- 
schaft nur mit M ut und Ausdauer den jetzigen schweren 
Existenzkampf erfolgreich führen könne, wobei ihr durch 
die fachliche Zusammenarbeit im Fortbildungsverein 
hilfreiche Stütze und das notwendige Rüstzeug gegeben 
wird. I m  weiteren Verlaus der Tagesordnung folgte 
ein sehr interessanter Lichtbildervortrag des Herrn I n ­
spektor L a n g  über „Die Ernährung der Pflanze", der 
eine überaus gute Aufnahme fand. E r verwies unter 
anderem auch darauf, daß der Landwirt auch jetzt seine 
Pflanzen nicht hungern lassen darf, so wie er sein Vieh

zum Putzen und Scheuern!
Herr Reg.-Rat S c h e r b a u m  hat in gewohnt liebens­
würdiger Weise die Gedenkrede übernommen, F rau  M a ­
ria S c h i p p  wird ein auf diesen Tag bezughabendes 
Gedicht von Strobl vortragen. Die Teilnehmer wollen 
sich v o r m i t t a g s n a ch 1 0 U h r im Hotel I  n f ü h r 
versammeln, von wo aus dann der gemeinsame Ab­
marsch in die Pocksteinerstraste erfolgt. Von den M it­
gliedern wird es als selbstverständliche Pflicht erwar­
tet, bei dieser Feier vollzählig zu erscheinen.

* Freiw . Feuerwehr Waidhofen a. d. Ybbs. Samstag 
den 27. Februar findet um %8 Uhr abends die H a u p t- 
o e r f a m m l u n g der Stadtfeuerwehr im Vereinsheim 
Gasthof Slumfohl statt, zu welcher alle ausübenden und 
unterstützenden Mitglieder höflichst eingeladen sind. Da 
die dreijährige Periode abgelaufen ist, finden diesmal 
die Neuwahlen der gesamten Funktionäre und Chargen 
statt und ist es notwendig, daß die Feuerwehrkameraden 
vollzählig und pünktlich erscheinen, selbstverständlich in 
Uniform.

* Sektion Waidhofen a. d. Ybbs des Deutschen und 
Österreichischen Alpenvercines. Unsere 55. Jah re s ­
hauptversammlung findet Freitag den 11. März 1932

Tokayer-Weine, Wien;

K arl Manzenreiter, S tey r ;
„Montgime“, Parfüm erie  Joh. Kümmelberg, Wien;
A. Mößmer, Weingutbesitz, Retz;
M . Rimmersall, landwirtschaftl. Maschinen und Geräte, W els; 
Ferdinand Pendlm ayr, mech. Tischlerei Gleiß, Post Rosenau; 
F ran z  Riealer, gepr. Huf- und Wagenschmied, Amstetten; 
Saxonia-Werk, Schwarzenberg, Sachsen;
Seltner & Soyka, kunstgewerbliches Atelier, W els;
Jo h an n  Schnaitl, Wagnermeister, Amstetten;
Eduard Schwertführer, Atelier für mod. Stoffmalerei, Mödling; 
F. Steinberger, Möbel- und Kunsttischlerei, Markt Aschbach; 
Valentin  Stossier, Pressenfabrik, Pörtschach am Wörthersee; 
Robert S tre i t ,  Schreibmaschincn-Reparaturwerkstätte, Amstetten; 
F ranz  Tänzer, Erzeugung chem. Produkte, Hausmening;
L. Thierfeld, Kleiderhaus, Purgstall a. d. E r la u '
Franz  K arl  Timmel, Testillerie feinster Liköre, Wien;
Verein der Kleingärtner und Kleintierzüchter, Amstetten;
I .  Wachstein, Welker-Werke, Wien;
Karl Wagner, Kunsttischlermeister, Linz a. d. D o n a u ;
Franz  Wallner, Weinhauer, Schönberg am Kamp; 
Winzer-Eenossenjchaft F u r th  bei Eöttweig;
Alfred Wurm, Holzbiegerei, Kleinzell bei Hainfeld;
Mizzi Zeiner, Modistin, Amstetten.

E h r e n p r e i s  d e r  S t a d t  A m s t e t t e n :
E in  4-Dukaten-Stück in Gold: K arl Frey, Musikinstrumenten- 

erzeuger, Amstetten;
Zwei 1-Dukaten-Stücke in Gold: Alois Urfchitz, Büchsenmacher, 

Amstetten.

Zum Schlüsse folgte noch eine spontane Glückwunsch- 
kundgebung für Kammerrat R i c h t e r ,  der, wie Herr 
Dr. D o sta  l verriet, am betreffenden Tag sein 75. Wie­
genfest beging. Der Gefeierte dankte in seiner liebens­
würdigen, überaus humorvollen Art, die er auch wäh­
rend der Verteilung der Auszeichnungen an den Tag 
legte, und mit der er dem Abend eine fröhliche Rote 
verlieh. M it dieser Veranstaltung, der sich noch ein 
zwangloses inoffizielles Beisammensein anschloß, ist 
zum Volksfest und der Ausstellung vom Jahre  1931 der 
Schlußstein gesetzt.

und Fahrrad- um 8 Uhr abends im Sonderzimmer des Gasthofes 
Kögl-Köhrer, Unterer Stadtplatz, statt und wird um 
zahlreiches und pünktliches Erscheinen unserer geehrten 
Mitglieder ersucht. Der für Freitag den 4. März (erster 
Freitag im Monat) angesetzte Geselligkeitsabend entfällt 
und wird auf Freitag den 11. März in Verbindung mit 
der Hauptversammlung abgehalten.

* Wintersportklub. — Wettrodeln. Der W.S.K. hält 
Sonntag den 28. Feber um 15 Uhr sein zweites W e t t - 
r o d e l n  ab. S ta r t  in Atschreit, Ziel Krailhof. Nen­
nungen bei Herrn Willy B l a s ch k o, Untere Stadt. 
Näheres im Schaukasten des W.S.K. am Freisingerberg. 
Bei günstigen Schneeverhältnissen findet anschließend 
ein W e r b e - S c h a u s p r i n g e n  auf der Krailhofer 
Schanze statt.

* Genossenschaft der Gastwirte im Bezirke Waidhofen 
a. d. Ybbs. Am Mittwoch den 2. März 1932, Punkt y210 
Uhr vormittags, findet im Eroßgasthofe des Herrn Josef 
Hierhammer (Sonderzimmer) die G e n e r a l v e r ­
s a m m l u n g  der Genossenschaft der Gastwirte im Be­
zirke Waidhofen a. d. Ybbs statt. Mitglieder haben die 
Pflicht, unbedingt zu erscheinen!

* Deutscher Jugendbund „Volksgemeinschaft". I n  sei­
ner gestrigen Sitzung hat der veranstaltende Ausschuß 
des „Bunten Abends" vom Faschingdienstag die end­
gültige Abrechnung vorgenommen, die den schönen Rein­
gewinn von S 168.64 zu Gunsten der Waidhofner W in­
ternotstandshilfe ergab. An dieser Stelle sei nochmals 
allen Damen und Herren, die sich in den Dienst der 
guten Sache gestellt haben, der herzlichste Dank aus­
gesprochen.

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger in Waidhofen 
a. d. Ybbs. Am Sonntag den 6. März 1932 findet die 
diesjährige G e n e r a l v e r s a m m l u n g  im Brau- 
hause Ja x  „zum deutschen Adler" statt. Beginn 2 Uhr- 
nachmittags. Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig 
zu erscheinen. Besondere schriftliche oder andere E in la ­
dungen ergehen nicht. Gleichzeitig findet von 1 bis 2 
Uhr die Einzahlung der Mitgliedsbeiträge statt.

nicht hungern läßt und daß der zu tätigende Geld­
aufwand für die fehlenden Nährstoffe an die erste Stelle 
der Erfordernisse des Landwirtes zu treten habe. Höchst­
ernten bleiben immer ein Mittel, durch Mehrproduktion 
den niederen Preisen der landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse ausgleichend entgegenzuwirken. Hierauf sprach 
Herr Dr. W e i g n e r  an Hand von Wandtafeln und 
Tabellen über den Nährstoffentzug und Nährstoffbedarf 
in der Güllewirtschaft und gab die wissenschaftliche Be­
gründung für eine ausgiebige Verwendung von Thomas­
mehl bei der Gülledüngung. Auch dieser Vortrag wurde 
mit großem Interesse aufgenommen. Herr Obmann 
R e s ch dankte den beiden Referenten für ihre lehr­
reichen Ausführungen und forderte in seinen Schluß­
worten die versammelten Jungbauern auf, an den 
Grundsätzen des christlich-deutschen Bauernstandes auch 
weiterhin festzuhalten, da diese festen Fundamente schon 
oft dem Landwirt halfen, schwere Krisenzeiten leichter 
zu überwinden.

* Aufspringen der Hände und des Gesichts wird ausgeheilt, 
schmerzhaftes Brennen sowie Röte und Juckreiz der Haut werde» 
beruhigt durch die wundervoll kühlende, reizmildernde Creme 
Leobor. Tube 8 1.— . 18

* Aus den Umsturztagen. Kaiser Karl hatte im 
Nebelmond 1918 auf die Ausübung seiner Herrscherrechte 
verzichtet und sich nach Eckartsau zurückgezogen, wo er 
die Entscheidung des Volkes über die künftige S ta a ts ­
form Österreichs abwarten wollte. Indessen hatten sich 
aber schon die Parlam entarier in den Ministersesseln 
breit gemacht und zeigten wenig Lust, ihr Verbleiben in 
diesen schönen Stellungen von einer Volksabstimmung 
abhängig zu machen. Die Sozialdemokraten stellten da­
her im S taa tsra te  den Antrag, den Kaiser zum unbe­
dingten Thronverzichte aufzufordern und ihm hiebei zu 
bedeuten, daß die Regierung im Falle seiner Weigerung 
jede Verantwortung für sein und seiner Familie Leib 
und Leben ablehne. Die Deutschnationalen im S ta a ts ­
rate erklärten durch ihren Wortführer K. H. Wolf, eine 
derartige gemeine Erpressung, wie sie der sozialdemo­
kratische Antrag in sich schließe, entschieden abzulehnen. 
D i e E n t s c h e i d u n g l a g a l s o b e i d e n C h r i s t -  
l i c h s o z i a l e n  u n d  d i e s e  e r k l ä r t e n  nach 
e i n e r  k u r z e n  v e r t r a u l i c h e n  B e r a t u n g ,  
f ü r  d e n  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  A n t r a g  zu 
st i m m e n. Früher hatten sich diese Leute gerne als die

' » s ir is s r a w e  ffloiieofen a . b . * .
Zur Steidle-Versammlung.

Am Sam stag den 27. Feber 1932 wollen jene Ka­
meraden, welche die U.G.-Versammlung im Brauhaus 
nicht besuchen, die Versammlung in den Einnersälen 
in Amstetten, in welchen der Landesfllhrer Doktor 
S  t e i d l e, Innsbruck, sprechen wird, besuchen.

Zwei Omnibusse sind gestellt, Abfahrt 5 Minuten 
vor 7 Uhr. Mitfahrende in Uniform. Fahrpreis 
8 2.70 bis 8 3.— hin und zurück. Belagmöglichkeit der 
Auto etwa 60 Personen.

Die Bezirksgruppenleitung des Heimatschutz­
verbandes.

767024
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Stützen von Thron und Altar bezeichnen lassen, dann 
stürzten sie, wie diese Nachricht beweist, den Thron und 
jetzt lassen sie den Sohn des Mannes, den sie aus dem 
Lande vertrieben haben, zum Ehrenbürger einzelner Ge­
meinden ernennen, um ihm die Rückkehr nach Österreich 
zu ermöglichen. S o  s i e h t  d i e  E r u n d s a t z t r e u e  
d e r E h r i s t l i c h s o z i a l e n  a u s .

* Kapselschützengesellschaft. Ergebnisse des Schietzens 
vom 15. Feber 1932. Ti e f s c h u t z :  1. K ö g l ,  0 I . ;  2. 
Schönhacker, 3 Teiler. K r e i s e :  1. Voglauer, 50 (53), 
45; 2. U n t e r s m a y e r ,  49 (50), 40. Ergebnisse vom
22. Feber 1932. Ti e f s c h u t z :  1. Brem, 1 Teiler; 2. 
Kögl, 6 Teiler. K r e i s e: 1. Dr. Fried. 48 (50), 48; 2. 
Schönhacker, 47 (51). Nächstes Schießen am 29. Feber 
1932.

* Kapselschützengesellschaft „zur Henne". N ä ch st e s
K r a n z e !  findet am 28. Feber statt. Schützenfreunde 
sind willkommen. Schiitzenheil!

* Neues vom „Großen Brockhaus". Wie wir er­
fahren, wird der 11. Band des größten volkstümlichen 
deutschen Nachschlagewerkes trotz der schweren Zeit plan­
mäßig Mitte März erscheinen. Er wird die Buchstaben 
L-Mah umfassen. Entsprechend der Notverordnung sind 
die Preise um 10 Prozent gesenkt worden, was von den 
zahlreichen Beziehern sicher sehr begrüßt wird. W ir wer­
den auf den Band nach seinem Erscheinen an dieser 
Stelle zu sprechen kommen.

* Vom Wetter. Die raschen Wetteränderungen und 
starken Temperaturschwankungen hielten auch fn der 
letzten Woche das typische Bild des heurigen Winters. 
Vergangenen Freitag — 15 Grad Morgentcmperatur 
und heiter, Sam stag — 9 Grad bei Schneeschauer, Sonn­
tag wieder heiter und wärmer, dann Temperaturen 
über dem Nullpunkt und regnerisch, Donnerstag 40 Zen­
timeter Neuschnee und heute ein prächtiger, klarer W in­
tertag bet einer Morgentemperatur von — 17 Grad

* Zell o. d. Ybbs. (B ii r g e r t a g.) Der nächste 
Bürgertag findet am Donnerstag den 3. März im Geist- 
Hofe Strametz statt.

* Böhlerwerk. (K i r ch e n b a u v e r e i n.) Sonntag 
den 14. Februar fand in Herrn Johann Kerfchbaumers 
Gasthaus in Lueg die diesjährige Hauptversammlung 
statt. Laut Kassabericht sind 1931 8 11.182.76 eingegan­
gen und wurden 8 11.320.66 verausgabt. Es  mußte da­
her der Fehlbetrag von 8 132.90 von den Einnahmen 
1932 genommen werden. Seit der letzten Hauptver­
sammlung wurden nachstehende Arbeiten durchgeführt, 
Einrichtungsgegenstände gespendet und angeschafft: Eine 
1350 Kilogramm schwere Glocke, Glockenstuhl, Chor, 
Stiegen auf das Chor, Oratorium und den Turm, K ir­
chenstühle für 282 Sitze, Verkleidung der Kirchen­
nordwand mit Eternit, eine 10 Meter lange Beton- 
mauer zum Sakristeieingang, Ventilation, Windfang, 
M arienaltar, Marien- und Herz-Jesu-Statue, Kreuz­
weg, Meßkleid, Tapezierung des Tabernakels, Kelch, 
Vorhänge, Kirchenbeleuchtung, Leuchter, Weihbrunn­
kessel und andere Gebrauchsartikel. Der B au der Kirche 
samt Einrichtung kommt auf 8 73.160.46 zu stehen, und 
zwar: Die Eisenkonstruktion samt Montage 8 35.753.80, 
Zimmermannsarbeit S 9.667.— , M aurerarbeit Schilling 
6767.—, Zement, Kalk und Sand 8 1.631.63, Tischler 
8 5.911.—, Dachdeckung 8 2.096.—, Fenster mit Git­
ter 8 2.504.—, Leuchter und Lichtanlage 8 197.—, Eisen­
handlung 8 896.70, Spengler 8 125.—, Steinstufen 
8 216.—, Speksgitter 8 120.—, Farbe 8 350.—. Altäre 
mit Statuen 8 3.540.—, Luster 8 165.—, Kreuzweg 
8 1.400.— , Beichtstuhl und Windfang 8 384.60, Kom­
missionen, Fuhrwerke, Post und Stempel 8 1.601.— . An 
Schulden sind noch zu begleichen: An Firma Gebr. Böh­
ler & Co. 8 10.000.—, Sparkasse 8 2.600.— und an den 
Bilderhauer 8 900.—. Die Bezahlung des Kreuzweges 
wird nicht durch die Vereinsleitung durchgeführt. Bel 
den Wahlen wurde die alte Veretnsleitung wieder­
gewählt, dazu aber, da der Verein über 400 Mitglieder 
zählt, die Herren Franz S  t e r r zum 2. Kassier, Direk­
tor Franz F e r s t e t  zum 2. Schriftführer und die D a­
men Anna P ö c h h a c k e r ,  Anna W a g n e r ,  Anna 
S  och o r, Marie S  t e r r, Therese F e r s t e t ,  Hedwig 
W  i ch a, Johanna L e p p und Therese S e i f e n -  
b a che r als Beirätinnen gewählt. Die Versammlungs­
teilnehmer nahmen den Rechenschaftsbericht mit Be­
geisterung auf und konnten es fast nicht glauben, daß 
der Verein im Jahre  1931 8 7.000.— Schulden abge­
zahlt und dazu noch die Kirche so schön eingerichtet hat. 
M it Gottes und der edlen Spender Hilfe wurde es er­
reicht. Da sich die Vereinsleitung für all die vielen 
Spenden nicht anders erkenntlich erweisen kann, wird 
für die Spender jeden ersten Sonntag im M ai und No­
vember eine hl. Messe gelesen. Wie bereits erwähnt, soll 
der Verein 1932 8 6.000.— abzahlen, was aber ohne 
Hilfe nicht durchführbar ist; daher erlaubt sich die Ver­
einsleitung neuerdings an die edlen Wohltäter die Bitte 
zu richten, sie gütigst mit Spenden unterstützen zu wol­
len und spricht schon im Voraus den innigsten Dank aus.

* Rosenau am Sonntagberg. Die diesjährige ordent­
liche J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  des Deut­
schen Turnvereines „Jahn"  fand am Sonntag den 14. 
Hornungs im Gasthofe Morawetz in Bruckbach statt. 
Die sehr gut besuchte Versammlung wurde um 3 Uhr 
nachmittags nach herzlicher Begrüßung durch den Spre­
cher Tbr. Hans M  a r e s ch ruit dem Liede „Hast du dem 
Lied der alten Eichen. . . "  eröffnet. Der Vorsitzende 
gibt die Tagesordnung bekannt, worauf die Verhand­
lungsschrift der letzten ordentlichen Jahreshauptver­
sammlung durch den Schriftwart Tbr. Friedrich F  u g- 
g c r zur Verlesung gebracht und vollinhaltlich geneh­
migt wird. Die Berichte der Amtswalter geben Kunde

M .'ö s z . M id ie  toe itew arte i (Silleröeloeoiing)
Bezirksgruppe Waidhofen a. d. M bs-S tad t.

Der Nationalsozialismus im Reiche rüstet zum End­
kampf. Unser Führer Adolf H i t l e r  wird in den 
Kampf um die Reichspräsidentschaft ziehen. W ir stehen 
vor schicksalsschweren Tagen. Volksgenossen: „Deutsch­
lands Entscheidung ist auch unser Schicksal!" Wir wol­
len aber unseren Brüdern im Reiche in ihrem ent­
scheidenden Ringen nicht nachstehen. I n  unseren öster­
reichischen Landen finden im Frühjahre bedeutende 
Wahlkämpfe statt. Die Wahlergebnisse in Kärnten, 
Salzburg, Wien und in Niederösterreich sollen zeigen, 
daß auch bei uns der Siegeszug der Bewegung des 
kommenden Deutschlands unaufhaltsam ist.

I n  der heutigen schweren Zeit ist es Pflicht jedes den­
kenden Volksgenossen, daß er an den Geschehnissen un­
serer Tage anteilnimmt und ein Kämpfer für Deutsch­
lands Zukunft wird.

W ir rufen dich daher auf, du deutscher Volksgenosse, 
komme zu unserer

öffentlichen Versammlung 
a m  D i e n s t a g  d e n  1. M ä r z  1 9 3 2  u m  8 U h r  

a b e n d s  i m J n f ü h r - S a a l e .
Es  spricht einer, der den einzig richtigen Weg, den 

zu uns gefunden hat: Unser Parteigenosse Dr. Fritz 
U r s i n aus K r e m s  über

„ U n s e r  K a m p f  u m  D e u t s c h ö s t e r r e i  ch."
Volksgenossen, erscheint in Massen, hört und urteilt!

Die Bezirksleitung.
Voranzeige.

W ir machen unsere Anhänger und Freunde schon 
heute darauf aufmerksam, daß am S a m s t a g  d e n
5. M ä r z  1932 um 8 Uhr abends im Jnführsaale ein 
D e u t s c h e r  A b e n d  stattfindet. Näheres in der 
nächsten Folge des Blattes und durch Maueranschläge.

von der erfolgreichen Vereinsarbeit. Aus den ausführ­
lichen Mitteilungen des Sprechers (Tbr. Hans M  n - 
r e s ch) entnehmen mir, daß sich der Mitgliederstand im 
abgelaufenen Jahre  wesentlich nicht geändert hat und 
die Vereinsgeschäfte in 6 Turnratssitzungen zur Erledi­
gung gebracht wurden. Die eigenen Veranstaltungen 
im Berichtsjahre weisen einen Ball gemeinsam mit 
dem Männergesangverein Nosenau-Bruckbach auf, im 
Lenzmond 1931 wurden im Kino Gleiß die Laufbilder 
vom unvergeßlichen 3. Bundesturnfest in Innsbruck zur 
Vorführung gebracht, der am 30. Ostermonds 1931 an ­
läßlich der Übergabe der Sturmfahne ein Familien­
abend in der Gemeindeturnhalle folgte. Die am 23. 
Brachmonds 1931 geplante Sonnwendfeier konnte in­
folge eines um diese Zeit niedergegangenen außer­
ordentlich starken Gewitters nicht abgehalten werden. 
Die Julfeiern in der Eemeindeturnhalle am 5. und 6. 
Julmonds 1931 beendeten das arbeitsreiche Jah r .  Ne­
ben dieser Tätigkeit im Verein war derselbe stets be­
müht, auch mit den auswärtigen Vereinen in freund­
schaftlicher Verbindung zu bleiben. Das schönste Fest 
des Jah res  war das 3. Eauturnfest in Waidhofen a. d. 
Pbbs, an dem sich 29 Turner und 18 Turnerinnen be­
teiligten. I m  Vereinswetturnen erreichte der Verein 
unter Leitung des strammen Turnwartes Tbr. Josef 
K a u f m a n n  in der 4. Stärkeklasse mit 156.5 Punk­
ten den 1. Nang. Tbr. Alois K i m e s w e g e r  konnte 
sich im Zwölfkampf (Unterstufe) mit 164 Punkten den
6. Rang erkämpfen. Auch zum zehnjährigen G rün­
dungsfest des Turnvereines Blindenmarkt am 14. 
Vrachmonds 1931 entsandte der Verein eine Anzahl 
Turner und Turnerinnen. Tbr. Alois K i m e s ­
w e g e r  kehrte vom Zwölfkampf (Unterstufe) mit dem
9. Sieg (160 Punkte) heim. Bei dem anläßlich der 
Turnhalleeröffnung des Turnvereines A s ch b a ch am
11. Weinmonds 1931 stattgefundenen Schauturnen 
zeigten die Rosenauer Barren- und Reckübungen, im 
abends stattgefundenen Familienabend brachten die 
Turnerinnen einen „Ländlerreigen" und „Ein flottes 
halbes Dutzend" mit großem Beifall zur Vorführung. 
Zum erstenmal seit Vereinsgründung hat auch der Tod 
in unseren Reihen Nachschau gehalten. Am 30. Lenz­
monds 1931 trugen wir Tbr. Karl R  a u s ch e r zur letz­
ten Ruhestätte. Zum Zeichen der Trauer hören die An­
wesenden die ehrenden Worte für den Heimgegangenen 
stehend an. Laut dem Berichte des Turnwartes Tbr. 
Josef K a u f m a n n  kann der Besuch der Turnstunden 
als sehr zufriedenstellend bezeichnet werden und wur­
den hierauf von Turnw art K a u f m a n n  die Aus­
zeichnungen für fleißigen Turnbesuch vorgenommen: 1. 
Auszeichnung (Tannenzweig am schwarz-weiß-roten 
Bande): Tbr. G l a u ch Heinrich (92 v. H.), N ö h r e r 
Franz (93 v. H.), S c h a c h e r  m a y e r  Leopold (81 
v. H.), S ch o  ß m a n n  Alois (92 v. H.), Tschw. B ü c h ­
n e r  Karoline (91 v. H.), H o r n b a c h e r  M aria  (98 
v. H.), R e i t m a n n Theresia (91 v. H.), S c h a u m -

l e ch n e r Theresia (94 v. H.). S c h m i e d  Aloisia (93 
v. H .); 2. Auszeichnung (Urkunde): Tbr. S c h o ß m a n n  
Karl (89 v. H.), Tschw. R  e i t m a n n Brunhilde (69
v. H.). W e d l  Helene (85 o. H.); 3. Auszeichnung 
(Silberanhänger): Tschw. W e d l  Grete (93 v. H.) und
4. Auszeichnung (S ilberring): Tbr. S c h o ß m a n n  J o ­
sef (96.2 v. H.). Am Ende seines Berichtes dankt T u rn ­
wart K a u f m a n n  allen Turnbräidern und Turn- 
schwestern, insbesondere dem nimmermüden Sprecher 
Tbr. Hans M  a r e s ch für die erfolgreiche und gedeih­
liche Zusammenarbeit zum Wohle unserer schönen deut­
schen Turnsache. Nach dem Berichte des D ietwartes 
(Tbr. Hans M a r e  sch) teilt der Säckelwart ('Tbr. 
Friedrich F u g g e  r) die Bewegung im Vereins­
säckel mit und wird demselben, da alles in bester Ord­
nung, die Entlastung erteilt. Es folgen noch die Be­
richte der Leiter der Kinderriegen (Tschw. Käthe 
M  ü ck und Tbr. Alois S  ch v ß m a n n) und der übrigen 
Amtswalter. Die Wahlen, welche durch Zuruf vor­
genommen wurden, ergeben mit stürmischem Beifall die 
Wiederwahl Tbr. Hans M  a r e s ch zum Sprecher. Wei­
ters Sprecherstellvertreter Tbr. Karl P  e ch a c z e k, 
Turnwart Tbr. Josef K a u f m a n n ,  Dietwart Tbr. 
Hans M  a r e s ch, Schriftwart Tbr. Franz R a a b ,  
Säckelwart Tbr. Friedrich F u g g e r .  Dem Turnrate ge­
hören außerdem an Tbr. Leopold H e i d r i ch, Rudolf 
L a n g m a n n, Georg Ai a y e r h o f e r, Alois M i t  - 
t e r, Josef S  ch o ß m a n n, Karl S  ch o ß m a n n und 

Karl S  t e i n b ö ck. Beiräte: Turnbruder Oswald
E  r o ß a u e r, Alois K i m e s w e g e r, Alois S c h o ß -  
m a n n und Franz W e d l .  Vertreterin der Turnerin­
nen: Tschw. Käthe M  ü ck. Die Wahl der Rechnungs­
prüfer fiel auf Tbr. Engelbert H i n t e r l e i t n e r und 
Karl S  t e i n b ö ck. Einem langersehnten Wunsche ent­
sprechend, ist es dank den Bemühungen des verdienst­
vollen Gönners unseres Vereines, Herrn Betriebsleiter 
Josef ' H e i t m a n n  gelungen, unseren Turnplatz durch 
Zukauf eines neuen Grundstückes im Ausmaße von 1300 
Geviertmeter auf das Doppelte zu vergrößern und bitten 
wir heute schon unsere sehr geehrten Gönner, uns durch 
Spenden bei Abzahlung dieses zugekauften Platzes be­
hilflich zu fein. Turnw art K a u f m a n n  teilt noch Ver­
schiedenes über das heuer in S t. Pölten stattfindende 
K r e i s t u r n f e st mit, fordert zum zahlreichen Besuche 
desselben auf, worauf die so schön verlaufene Versamm­
lung um 5.45 Uhr nachmittags mit dem Liede „Wenn 
alle untreu werden" geschlossen wird.

* Gleiß. (T o n k i n o.) Am 15. April 1912 durcheilte die W elt 
eine Schreckensnachricht. Der Riesendampfer „Titanic" wurde 
durch Zusammenstoß mit einem schwimmenden Eisberg zum S i n ­
ken gebracht. Ungefähr 2000 Menschen kamen ums Leben. Der

Lichtspiel und Tonfilm.
Licht-Ton-Theater Böhlerwerk:

S onntag  den 28. Februar, VA, 0 und %9 Uhr: „Die 
Dreigroschenoper". sSam stag  den 27. F ebruar keine V or­
stellung.)

Klangfilm-Kino Gleiß:
S am stag  den 27., 8 Uhr abends, S onn tag  den 28. Februar, 
3 und 8 Uhr: „Atlantic".
S am stag  den 5., 8 Uhr abends, S onntag  den 6. März, 3 
und 8 Uhr: „S tu rm  im Wasserglas".
Mittwoch den 9. März, 8 Uhr abends: „Eine Ballnacht".

tftlm „Atlantic" bringt die furchtbaren Szenen, die sich abspiel­
ten, a ls  die Leute den sicheren Tod vor Augen hatten und die 
S O S -R ufe  kein Schiff fanden, das Rettung hätte bringen kön­
nen. Der F ilm  „Atlantic" hat überall, wo er aufgeführt wurde,' 
ungeheuren Beifall gefunden. Der F ilm  (jugendfrei) wird aus­
geführt am S am stag  den 27. Feber, 8 Uhr abends, und S onn tag  
den 28. Feber, 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.

* Pbbsitz. ( T o d e s f a l l . )  Am Sam stag  den 20. 
Feber ist im hohen Alter von 81 Jahren  der Haus­
besitzer Herr Florian H e l m  gestorben. Der Verewigte 
war langjähriges Mitglied des Kameradschaftsvereines.

* Krumpmühle. ( T o d e s f a l l . )  Am Freitag den 
19. Feber ist nach kurzer Krankheit die M utter des Be­
sitzers der Krumpmühle Herrn Jakob Tazreiter, F rau  
Elisabeth T a z r e i t e r ,  in ihrem 72. Lebensjahre ver­
schieden. Eine wackere Frau  ist mit ihr dahingegangen, 
ob ihrer hervorragenden Eigenschaften weit und breit 
bekannt und beliebt. I n  nimmermüdem Fleiße hat 
F rau  Elisabeth an der Seite ihres Gatten, dem frühe­
ren Besitzer Herrn Leopold Tazreiter, mitauferbaut ein 
stolzes Werk, dem sie beispielgebend vorstand als F rau  
und Mutter. Nun ruht sie aus von tüchtiger, erfolg­
reicher Lebensarbeit. Die Heimaterde sei ihr leicht!

* ©testen. ( D e u t s c h e r  T u r n v e r e i n .  — E r - 
st e r  B e z i r k s s c h n e e l a u f . )  Bei herrlichem Win-, 
terwetter fand am Sonntag den 21. Februar der erste 
Bezirksschneclauf des 2. Turnbezirkes, Ötschergau, in 
©testen statt. Durch die günstigen Schneeverhältnisse 
nahm derselbe einen sehr schönen Verlauf und ereignete 
sich trotz einiger schwieriger Stellen kein nennenswerter 
Unfall. Die Beteiligung war eine überaus starke, es. 
fanden sich aus der näheren und weiteren Umgebung 54 
Wettlaufteilnehmer, 46 Turner und 8 Turnerinnen ein. 
Vormittags 10 Uhr versammelten sich nach erfolgter Ver­
losung sämtliche Wettlaufteilnehmer vor dem Vereins­
heim, Gasthof Plamoser, wo der Obmann des Deut­
schen Turnvereines ©testen, Ed. L e r c h e g g c r ,  sowie 
Vizebürgermeister Herr Hermann Ä n d e r t e  und Be- 
zirksturnwart Ferd. N e g r i n i, Purgstall, kurze Be­
grüßungsansprachen hielten. Nach hierauf erfolgter E r ­
klärung der Laufstrecke und Bekanntgabe der Bedingun­
gen vollzog sich unter Führung des Bezirksschneelauf- 
wartes Gustl P  l a m o s e r der geordnete Abmarsch zum 
Ablaufplatze Schloßalm. Die Laufstrecke führte in kur­
zem Anstieg zur Höhe der Schloßalm, weiter in teils sehr 
steiler Abfahrt zum Stanglholzbauer (Ablaufplatz der 
Turnerinnen), von dort in leichtem Gefälle zum oberen 
und unteren Bichlbauern, kurzer Anstieg auf die Bichl­
höhe, steile Abfahrt in das Tal und kurzer Flachlauf ins 
Ziel in der Bahnhofstraße. Beim Ziel fanden sich gegen 
V2 I Uhr mittags Vertretungen der Gemeinde, des Vcr- 
fchönerungsvereines sowie Bezirksobmann N a z a l, 
Wieselburg, und eine große Menge Zuschauer ein, die 
mit großem Interesse das Eintreffen der Läuferinnen 
und Läufer verfolgten. Von dort aus war ein größerer 
Teil der Laufstrecke ersichtlich und konnte man insbeson­
dere auf den steilen Abhängen die kühnen Fahrer be­
obachten. Die freiw. Feuerwehr sowie die Gendarmerie 
von Gresten stellten sich in uneigennütziger Weise zur 
Verfügung, wofür ihnen, so auch den Grundbesitzern, für



Freitag den 26. Februar 1932. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
das bewiesene Entgegenkommen der beste Dank gesagt 
sei. Um 3 Uhr nachmittags erfolgte die Siegerverkün- 
digung und erzielten nachstehende Teilnehmer Stege, 
denen Urkunde und Tannenbruch überreicht wurde: 
T u r n e r  O b e r s t u f e :  1. Rang Tbr. Hans F e l l - 
n c r, Mariazell, 15.54 Min., Bestzeit. 2. Franz G r u ­
be  r. „Lützow" Waidhofen, 17.06 M in.; 3. Engelbert 
H ü i n c i, Amstetten, 17.35 M in.; 4. Hans D e l l i n  - 

I g e r, Mariazell, 17.48 M in.; 5. Jos. W i e s i n g e r, 
Gresten, 18.05 M in .; 6. Fritz R a b e r g e r ,  „ßützerro" 
Waidhofen, 19.13 M in.; 7. Gustl P  l a m o s e r, Gresten, 
19.36 Min.; 8. Egon B r a u n ,  Eöstling, 19.47 Min.;
9. Toni Z u l c h n e r, Scheibbs, 20.07 Min.; 10. a Al­
fred R i t t e r .  Scheibbs, 21.13 M in.; 10. b Alois H ä r ­
tn a n n, Gresten, 21.13 Min.; 12. Lamb. G r ü n ­
st e l b l, Purgstall, 21.20 Min.; 13. Ignaz E d e l -  
d a c h e  r, Mariazell, 21.37 M in.; 14. Otto Wi c k e n -  
H a u s e r ,  Wieselburz, 22.23 M in.; 15. Friedrich W a g- 
n e r, Gresten, 22.45 M in.; 16. Erich H e i n i s  ch, Vlin- 
denmarkt, 24.04 M in.; 17. Anton R e i s i n g e r, Gre­
sten, 24.45 Min. T u r n e r ,  U n t e r s t u f e :  1. Rich. 
I u  n g w i r t ,  Blindenmarkt, 21.33; 2. A. W a l l e n -

ö ck, Amstetteti, 21.58; 3. F. S p i e g e l g r a b e  r, 
Gaminq, 22.13 Min.; 14. W. R a d l e r ,  Eöstling, 22.44 
M in .;  5. K. P  ö tz l, Mariazell, 23.43 M in.; 6. L. 
S o n n l e i t n e  r, Gresten, 24.14 Min.; 7. I .  G l a n  z, 
Gresten, 24.34 M in.; 8. Robert H a u k  e, Blindenmarkt. 
25.05 M in.; 9. B. U t f a  h r o s, Purgstall, 25.32 Min.;
10. F. S  ch r a t t in a i e r, S t. Leonhard a/F., 25.34 M.;
11. F. F o h  r i n g e r ,  St. Leonhard a. F., 26.50 M in . ;
12. Hans S t e f f l ,  Scheibbs, 28.48 Min.; 13. F. 
B r  a m  h a  n s ,  Wieselburg, 30.43 M in.; 14. S. 
P l a n  i, Gresten, 33.37 Min. T u r n e r i n n e n :  1. 
Rang Ada Ä r a m m e l ,  Purgstall, 13.12 Min.; 2. 
Em ma E i t e  r, Scheibbs, 14.17 M in.; 3. Anna E i n d l ,  
Purgstall. 16.33 M in.; 4. Gustl B  a u m a n n, Scheibbs, 
21.04 M in.; 5. Anna S a m u e l ,  Gresten, 23.10 Min.

* Höllenstein a. d. Pbbs. (8 4. E e b u r t s t a  g.) I n  
voller Eeistesfrische feierte kürzlich die Beamtenswitwe 
Frau  Rosina O t t  im Kreise ihrer Familie ihren 84. 
Geburtstag. Eine wackere F rau  und treu sorgende M ut­
ter, die ihr ganzes Dasein ihrer Familie widmet und 
nun von hoher W arte aus auf ihre Lebensarbeit zurück­
blicken kann. W ir wünschen ihr, daß sie noch viele Jahre  
in Gesundheit und Rüstigkeit mit ihren Lieben ver-

. bringe. F rau  Rosina O t t ,  in weiten Kreisen bekannt 
und hoch geachtet, ist die M utter des Herrn Ju l iu s  O t t, 
P fa r re r  in Grotzhollenstein, des Herrn Karl O t t, D i­
rektor und Iustizsekretär des Bezirksgerichtes St. Peter 
i. b. Au, des Herrn Anton O t t, wirklicher Amtsrat des 
Gebührenbemessungsamtes in Linz a. d. Donau, des 
Herrn Adalbert O t t ,  Landes-Kanzleiinspektor der Lan- 
des-Heil- und Pflegeanstalt in Mauer-Öhling, des Herrn 
Ignaz  O t t, Buchhalter der Raiffeisenkasse in Erotz- 
hollenstein, und der F rau  M aria  D o m a n d l, Steuer- 
direltorsgattin in St. Pölten.

* S t.  Georgen am Reith. ( D e u t s c h e r  S c h u l -  
v e r e i n  S ü d m a r k . )  Am Sonntag den 21. Feber 
hielt die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Schulver- 
eines Südmark ihre diesjährige Jahreshauptversamm­
lung im Gasthause des Herrn Scheuch! ab, zu welcher 
a ls  Redner der Eauobmann, Landeskanzlei-Inspektor 
Adalbert O t t aus Mauer-Ohling, erschienen war. 
Ortsgruppenobmann Oberlehrer P  ü r g y eröffnete die 
Versammlung und hielt dem von Wilderern kürz­
lich meuchlings ermordeten Ausschutzmitglied Förster 
B l a i m a u e r einen ehrenden Nachruf, worauf nach 
Erstattung des Tätigkeitsberichtes die Neuwahl der 
Ortsgruppenleitung vorgenommen wurde. Gewählt 
wurden: Obmann Oberlehrer Josef P  ü r g y, Stellver­
treter Bürgermeister M atth ias  D a n n e r und Binder- 
meister Johann  B l a i m a u e r, Schriftführer Volks- 
fchullehrer Emmerich M e n n e ,  Stellvertreter Post- 
beamtin Fr. Frieda T s ch u n k o und Verwalter J o ­
hann I a g e r s b e r g e r ,  Zahlmeister Postbeamter 
Johann  B u ch l e i t n e r, Stellvertreter Kaufmann 
Johann  H a i d e r  und Arbeiter Karl B a u e r  n h a u -  
s e r. Hierauf sprach Eauobmann Inspektor O t t über 
das segensreiche Wirken des Deutschen Schulvereines 
Südmark und hielt anschlietzend den prächtigen Licht­
bildervortrag „50 Jahre  deutsche Schutzarbeit". Die 
aus echt deutschem Herzen gekommenen Ausführungen 
des Redners waren auch hier auf fruchtbaren Boden ge­
fallen. Einige Neubeitritte sowie ein ganz schönes 
Sammelergebnis war der Erfolg dieser Veranstaltung.

Amstetten und Umgebung.
— Voranzeige. Der Mannergesangverein Amstetten 

1862 veranstaltet unter Leitung seines musikalischen 
Führers Hans S c h n e i d e r  am Sam stag den 12. 
März um 8 Uhr abends in der Stadtpfarrkirche eine 
„M  u s i k a l i s c h e W e i h e s t u n d  e", bei der u. a. der 
Konzertorganist Walter H o f m a n  n aus St. Pölten 
Werke von I .  6 .  Bach und M. Reger vortragen wird. 
Den Schlußpunkt der achtgliedrigen Vortragsordnung 
wird eine Motette von G. Schumann (Mannerchor, 
Orgel, achtstimmiger Bläserchor und Pauke) bilden, die 
bei der 3. Hauptaufführung des 11. Deutschen Sänger­
bundesfestes in Frankfurt am M ain  als Eingangschor 
gesungen werden wird. Näheres in der nächsten Folge 
dieses Blattes.

- -  Bundesoereinigung der ehemaligen östcrr. Kriegs­
gefangenen» Bezirksgruppe Amstetten. — Vortrag. Am 
Sonntag den 6. März um 3 Uhr nachmittags hält im 
Hotel ©inner (Märzendorfer), kleiner Saal, bei Sessel­
reihen Herr Oberlehrer H e r b s t  von Ulmerfeld einen 
für jedermann zugänglichen Vortrag mit dem Thema:

„ U n t e r  K r i e g s g e f a n g e n e n  i n  S t b i r i e  n". 
Das Reinerträgnis fließt der Bezirksgruppe Amstetten 
der Bundesvereinigung ehem. österr. Kriegsgefangener 
zur Unterstützung kranker und notleidender Kameraden, 
deren Witwen und Waisen zu. Regiebeitrag 50 Gro­
schen. Überzahlungen werden dankend angenommen.

— Handelsgenossenschaft Amstetten. — Jah re s ­
hauptversammlung. Sonntag den 28. Februar 1932 um 
V>2 Uhr nachmittags findet im kleinen Saale des Hotels 
©inner die Jahreshauptversammlung statt. Genossen­
schaftsinstruktor des Ministeriums für Handel und Ver­
kehr in Wien Dr. Karl D o s t a l  wird einen Bericht 
über allgemein interessierende Tagesfragen bringen. 
Weiters ist auf der Tagesordnung ein Bericht des Sekre­
tärs des Landesverbandes der Handelsgremien und Ge­
nossenschaften Herrn Walter Lös c he r .  I n  Anbetracht 
der äußerst wichtigen Tagesordnung werden die Mitglie­
der ersucht, bestimmt und pünktlich zu erscheinen.
_ — Traberzucht- und Rcnnverein Amstetten. — 
Jahreshauptversammlung. Ant Sonntag den 6. Mürz 
1932 findet um %3 Uhr nachmittags im ©asthause 
des Herrn Leopold Dollfuß in Amstetten die diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. Die Mitglieder wer­
den ersucht, bestimmt und pünktlich zu erscheinen.

— Öffentliche Gemeinderatssitzung am Freitag den 
19. Feber. Zu der am Freitag den 19. Feber um 4 Uhr 
nachmittags stattgehabten öffentlichen Gemeinderats­
sitzung mit der Tagesordnung: 1. Bestimmung eines 
Platzes für Sportübungen. 2. Ansuchen der Ehegatten 
Anton und Anna Hofmann, Amstetten, Jnvalidenstratze 
10, um Auflassung des Vorkaufsrechtes. 3. Äußerung 
über die Verlegung der Bundesstraße Amstetten— 
Strengberg—E nns auf die Route Amstetten—Aschbach 
— St. Peter—Haag—St. Valentin—Enns. 4. Tätig­
keitsbericht der Rettungsabteilung der freiw. S tad t­
feuerwehr. 5. Abrechnung über die neue Friedhofs­
anlage. 6. Ansuchen der F rau  Anna Stetbenz, Arbag­
gerstraße 80, um Baustellenüberlassung. 7. Ansuchen des 
Alois Bachner, Brandströmstraße 6, um Zinsenzuschuß, 
geben wir folgende Ergebnisse bekannt: Nach Feststel­
lung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Herr Bürger­
meister Ludwig R e s ch die Sitzung, worauf die Ver­
handlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung voll­
inhaltlich verlesen und unverändert genehmigt wird. 
Vor Eingang in die Tagesordnung berichtet Herr B ü r­
germeister über die Spende des Herrn Robert S c h e i d  
im Betrage von 400 Schilling mit Bezug auf die Be­
nennung eines Straßenzuges in „S  ch e i d g a s s e", 
welche dankend zur Kenntnis genommen wird. Hierauf 
wird in die Erledigung der Tagesordnung eingegangen. 
B e s t i m m u n g  e i n e s  P l a t z e s  f ü r  S p o r t ­
ü b u n g e n :  Nach dem Berichte des Herrn G.-R. W. 
G r un e r t käme von den bisher in Aussicht genomme­
nen Plätzen nur jene auf der Rothschildau in Betracht, 
von denen der günstiger gelegene jedoch den Zukauf 
eines Grundstreifens von den Grundnachbarn erfordern 
würde. Nach den darauf folgenden Ausführungen des 
Herrn Bürgermeisters haben jedoch diesbezügliche Ver­
handlungen bisher zu keinem Ergebnis geführt. Ein 
weiterhin in Betracht kommender Platz beim städtischen 
Elektrizitätswerk erfordert ebenfalls einen Grund­
ankauf, aber auch diesfalls sind die geführten Verhand­
lungen mit dem Besitzer des anschließenden Grundstückes 
bisher ergebnislos verlaufen. Herr Gemeinderat H a m- 
n t e r  verweist auf die Dringlichkeit einer baldigen E r ­
ledigung dieser Frage, um mit den Vorarbeiten begin­
nen zu können. Nach einiger Wechselrede wird sodann 
beschlossen, heute von einer effektiven Bestimmung des 
Platzes Abstand zu nehmen, zugleich wird aber Herr 
Bürgermeister ermächtigt, die Verhandlungen, zu wel­
chem über Ersuchen auch die Herren Vizebürgermeister 
H ö l l e r und A ck e r l beizuziehen sind, weiterzuführen. 
A n s u c h e n  H o f m a n n  w e g e n  V o r k a u f s ­
r e c h t - A u f l a s s u n g .  Nachdem von diesem Vor­
kaufsrecht kein Gebrauch gemacht wird, wird beschlossen, 
dasselbe aufzulassen. V e r l e g u n g  d e r  B u n d e s -  
st r a ß e. Herr Bürgermeister berichtet über das von der 
Stadtgemeinde Enns vorgebrachte Projekt einer Ver­
legung des Teiles der Bundesstraßenstrecke Amstetten— 
Strengberg—Enns auf die Strecke Amstetten—St. P e ­
ter—Haag—Enns (über Aschbach) im Zuge der vorge­
sehenen Voralpenstraße wird schon im Interesse der 
Schaffung einer Arbeitsmöglichkeit beschlossen, dem Vor­
schlage zuzustimmen. R e t t u n g s a b t e i l u n g :  
Ü b e r p r ü f u n g .  Herr G.-R. Emil K o r n e r  berich-

tet über die zusammen mit den Herren G.-R. Thomas 
Z e m a n e k und Florian H a y d n  durchgeführte Be­
triebsüberprüfung der Rettungsabteilung, welche in 
tadelloser Ordnung befunden wurde. Aus diesem Be­
richt geht weiters hervor, daß bisher aus einem Geld­
verkehr von 8 26.000.— ein Reingewinn von 8 2.460.— 
erzielt wurde. I m  weiteren verweist der Redner auf 
die tadellose Ausgestaltung der Rettungsstation und die 
bedeutende Inanspruchnahme des Rettungsautos, welche 
insbesonders in der Anzahl der zurückgelegten Strecken- 
kilometer (20.000) zum Ausdrucke kommt. Auch die 
übrigen Herren Revisoren betonen die mustergültige 
und uneigennützige Führung der Rettungsabteilung, 
welche Mitteilungen mit dem besonderen Dank zur 
Kenntnis genommen werden und wird über Antrag des 
Herrn Referenten auch beschlossen, dem Leiter der An­
stalt wie auch sämtlichen Mitarbeitern den Dank zum 
Ausdruck zu bringen. F r i e d h o f n e u a n l a g e .  
Friedhofoerwalter Herr G.-R. E i s l bringt eine voll­
ständige Aufstellung der bisher gehabten Auslagen zum 
Vortrage, nach welcher sich die Gesamtesten auf Schil­
ling 107.045.— stellen. Wenn auch noch weitere Her­
stellungen, wieFriedhofkapelle, Leichenhalle,Wärterhaus 
usw. notwendig sein werden, kann doch mit dem Be­
lage jederzeit begonnen werden. Auch ist insbesonders 
bereits der Ankauf von Gräbern ermöglicht. Der Bericht 
wird genehmigt und zur Kenntnis genommen. Bezüg­
lich Einweihung des Friedhofes bemerkt Herr Bürger­
meister, daß der Anforderung des bischöflichen Ordi- 
nariates.betreffend Zuweisung eines abgesteckten Platzes 
für Leichen, welche nicht nach dem römisch-katholischen 
Ritus beerdigt werden, bereits nachgekommen wurde 
und daß nunmehr der bezügliche Eemeinderatsbeschluß 
in Vorlage zu bringen ist, welcher sodann auch mit 
Stimmenmehrheit gefaßt wird. A n s u c h e n  u m  Z i  n- 
s e n z u s ch u ß. Nach dem Referat des Herrn E.-R. 
G r u n e r t wird dem Bewerber Alois Bachner die be­
reits gewährte Zinsenbeihilfe zufolge des erhöhten B au ­
darlehens von 8 126.— auf 8 156.— und jene des Be­
werbers Heß aus gleichem Grunde von 8 170.— auf 
8 200.— erhöht. A n s u c h e n  S t e r b e n z  u m  
G r u n d z u w e i s u n g .  Nach dem Referate des Herrn 
G.-R. W. G r u n e r t wird der Eesuchstellerin die von 
M. Loisch zurückgestellte Baustelle unter den bisher 
üblichen Bedingungen überlassen. Herr Bürgermeister 
berichtet sodann über das Ansuchen des Arbeitslosen­
komitees um Weiterführung der Winterhilfe, Durch­
führung von Notstandsarbeiten unter Heranziehung der 
hiesigen Ausgesteuerten, Schaffung einer Arbeitsvermitt­
lungsstelle und Erbauung von Wohnungen, womit die 
Bitte um dringliche Behandlung dieser Eingabe in der 
heutigen Eemeinderatssitzung verbunden ist. Nachdem 
dieses Ansuchen erst am Vortage eingelangt und eine 
vorherige Beratung nicht möglich war, soll dasselbe 
einer geschäftsordnungsmüßigen Behandlung zugewiesen 
werden. Herr G.-R. Z e m a n e k befürwortet mit Rück­
sicht auf die Fortdauer des winterlichen Wetters und 
die Erschöpfung der vorhandenen Mittel der W inter­
hilfe wenigstens die sofortige Beschlußfassung über den 
ersten Punkt, Einleitung der Sammlung, und wird Herr 
Bürgermeister zur Durchführung dieses Punktes im Ver­
eine mit den Herren geschäftsführenden Eemeinderäten 
ermächtigt. Herr Vizebürgermeister H ö l l e r richtet an 
Herrn Bürgermeister mit Rücksicht auf bereits wieder­
holt bemerkte Aufnahme auswärtiger Arbeiter bei Ein­
stellung von Arbeitern das Ersuchen um Einflußnahme 
auf die hiesigen Jndustrieunternehmer wegen Heran­
ziehung hiesiger Arbeitsloser. Herr E.-R. Thomas Z e- 
m a n e k richtet an Herrn Bürgermeister eine Anfrage 
wegen Erhalt von Bundesmitteln zur Winterhilfe. Herr 
G.-R. H a y d n  ersucht um Herstellung von drei Über­
gängen in der Grabenstraße, und zwar beim Hause 
Eiptner und im Zuge der Mühlen- und Südtiroler­
straße. Herr E.-R. K o r n e r  teilt mit, daß die S p a r­
kasse der Winterhilfe neuerlich 1.000 Schilling überwie­
sen hat. Nachdem weitere Anträge und Anfragen nicht 
vorliegen, erklärt Herr Bürgermeister die Sitzung für 
geschlossen.

— Haus- und Grundbesitzerverein Österreichs, O rts­
gruppe Amstetten. Am Sonntag den 28. Feber um 3 
Uhr nachmittags findet im Saale des Easthofes Todt 
die diesjährige Hauptversammlung statt. Bei derselben 
wird der Verbandsobmannstellvertreter des Wiener 
Verbandes, Hausbesitzer Sepp A m m a n n ,  Bericht er­
statten. Da bei dieser Hauptversammlung besonders 
wichtige Fragen zur Erörterung gelangen, werden alle 
Mitglieder aufgefordert, an dieser Versammlung teil­
zunehmen. Insbesonders sind Mitglieder der Jugend­
ortsgruppe des Hausbesitzeroereines Amstetten zur Teil­
nahme an dieser Versammlung eingeladen, da es be­
sonders in ihrem Interesse liegt, über die in der Zu­
kunft zu unternehmenden Schritte in Angelegenheiten 
des Hausbesitzes unterrichtet zu sein.

— U-Voot-Vortrag. Donnerstag den 3. März hält 
um 8 Uhr abends Herr Ing . H e u m a n n im Turnsaal 
der Hauptschule einen Vortrag über den Bau und die 
Einrichtungen der 0-Boote, Taten und Schicksale der U= 
Boot-Leute. Besondere Aufmerksamkeit verdient das 
vom Vortragenden selbst hergestellte Modell eines 0 -  
Booies, das durch seine Größe — es ist 4 Meter lang — 
gewiß geeignet ist, alle Einrichtungen der 0-Boote zu 
veranschaulichen. Herr In g .  H e u m a n n war 17 Jahre  
lang als O-Voot-Erbauer tätig und ist daher als Fach­
mann wohl berufen, uns „Landratten" über diese mo­
derne Seekriegswaffe aufzuklären. Seine in Waidhofen 
gehaltenen Vorträge fanden bei jung und alt lebhafte­
sten Beifall. E intritt  50 Groschen.

— Eislaufverein Amstetten. — Zipfelhaubenfest auf 
dem Eislaufplatz. Wie am vergangenen Sonntag nahm

HUM?
' nur mit

Kathreiner.
mirb sie breimn! so gut 

verbaut, — bas stellt bie 
Wissenschaft fest l 
♦♦♦gutunb bochso billig/
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auch das ant Sonntag den 21. Feber von dem äußerst 
rührigen Amstettner Eislaufverein veranstaltete Eisfest 
einen glänzenden Verlauf. Der durch zahlreiche Bo­
genlampen und Lampions in den verschiedensten Farben 
beleuchtete Platz nahm wieder eine Menge Amstettner 
Eislaufkünstler auf, welche in unserem „Lake Placid" 
in der Siedlung nach den Klängen herrlicher Musik 
mit einer geradezu erstaunlichen Gewandtheit und G ra­
zie über die glatten gleißenden Flächen glitten, um­
ringt von Hunderten von Zusehern, deren Beifall auch 
stundenlang, trotz der nicht allzu hohen Temperaturen 
nicht enden wollte. Leider aber sollte dieser Abend der 
letzte sein, an dem die Freunde des Eislaufsportes sich 
ihrem Sport widmen konnten, denn bereits Montag 
tra t Tauwetter ein und wird sich in diesem Winter kaum 
mehr Gelegenheit bieten, eislaufen zu können. Auch 
dieses verklungene Fest gibt wieder Zeugnis von den 
Bemühungen des Vereines, den Eissport in Amstetten 
zu pflegen und zu heben. Nun heißt es halt warten bis 
zum nächsten Winter und teilt der Eislaufverein mit, 
daß im nächsten Winter ein Eisfest in größerem Stile 
veranstaltet werden wird, wozu auch prominente Wie­
ner Eislaufgrößen erscheinen werden.

— Heimatschutzversammlung. Die bereits angekün­
digte V e r s a m m l u n g  i n  A m s t e t t e n  (Hotel 
Märzendorfer) des Landesfllhrers von Tirol, Dr. R. 
S t e i d l e ,  findet am Samstag den 27. Feber um 20 
Uhr, statt. Die Heimattreue Bevölkerung wird zum 
Besuche freundlichst eingeladen.

— Motorsportklub Amstetten. — Generalversamm­
lung. Am Sonntag den 28. Feber findet um 3 Uhr nach­
mittags im Gasthofe Dingt die Generalversammlung 
statt. Sämtliche Mitglieder wollen zuverlässig erscheinen.

— Goethefeier des Deutschen Sprachvereines. Die 
Ortsgruppe Amstetten des Deutschen Sprachvereines ver­
anstaltete am 22. Februar im Anschlüsse an ihre erste 
Jahresversammlung eine Goethe-Gedenkfeier. Als Fest­
redner war der Eoetheforscher Hofrat M i l l e n k o  - 
v i ch - M  o r o I d, Burgtheaterdirektor a. D., gewonnen 
worden. Dieser hielt vor einem Kreise von Goethe- 
bewunderern einen ungemein fesselnden Vortrag über 
den Dichterfürsten. Bezugnehmend auf die Bestrebun­
gen des Sprachvereines, feierte er Goethe besonders als 
einzigen Meister der deutschen Sprache, welcher er ein 
kunstvolles Gepräge verlieh und deren Wortschatz er 
durch treffliche, wohlklingende Neubildungen bereicherte. 
Er schilderte, wie Goethe die herrschende Fremdwörter­
sucht verurteilte und seine eigene Sprache mit Strenge 
gegen sich selbst zu hehrster Reinheit und Schönheit 
führte. Redner begleitete seinen Vortrag mit Darbie­
tungen aus des Meisters Werken. Form und In h a l t  der 
groß angelegten Gedenkrede entzückte und begeisterte 
die Zuhörerschaft, die mit tauschendem Beifall dankte. 
Besonderen Dank schuldet der Sprachverein auch dem 
Herrn Bezirksschulinspektor A d l e r ,  dann den Herren 
K r a i n z ,  S t e i n e r ,  S t ö g e r  und S t  u r m für ihre 
tonkünstlerischen Vorführungen (Mozart und Beet­
hoven), die ebenfalls reichsten Beifall fanden.

— Gruppenverband der Kameradschaftsvereine ehem. 
Krieger (Heimkehrervereinigungen) im pol. Bezirk Am­
stetten. ( D e l e g i e r t e n t a g u n g . )  Am Sonntag den 
14. Februar, %9 Uhr vormittags, fand im Gasthof 
Todt die 39. Delegiertentagung statt. Vizepräsident Ab­
geordneter Hans H ö l l e r  begrüßte alle erschienenen 
Kameraden und Gäste und hielt den verstorbenen Funk­
tionären und Kameraden einen warmen Nachruf. Be­
sonders gedachte er des durch Meuchelmörder (Wilde­
rer) am 1. Februar 1932 gefallenen Obmannstellver­
treters Kam. Josef B  l a i m a u e r, Eroßhollenstein, 
Bezirksleiter Ehrenobmann Josef W e i d i n g e r, Sankt 
Valentin, Bezirksleiterstellvertreter Johann  F u c h s ,  
Haag, Obmannstellvertreter M  i l d n e r, St. Valentin, 
Ehrenkassier Josef H e l m r e i ch (im 93. Lebensjahre, 
66er-Krieger, seit 1878 aktives Mitglied in Amstetten) 
und Ehrenobmann und Gründer Johann  H a l b - 
m a y e r in Vehamberg. Aus dem Tätigkeitsbericht ging 
hervor, daß seit der letzten Tagung am 7. Dezember 
1930 der Gruppenverband dreimal an den Tagungen 
des Bundes in Wien, an je einer Tagung der Grup­
penleitung und der vier Bezirksleitungen, an fünf Ob­
männerkonferenzen der vier Eerichtsbezirke sich betei­
ligte, weiters an mehreren Generalversammlungen, 
Feierlichkeiten, insbesondere in Pbbs a. d. Donau, Al­
merfeld und Zeillern, Festtagung der Bäckergenossen­
schaft in Amstetten bei Überreichung der goldenen M e­
daille für Verdienste um die Republik an den Genos­
senschaftsvorsteher, Stadtgemeinderat, Vizepräsident­
stellvertreter und Kommandant Hans S  i e d e r in Am­
stetten u. a. Der Vorsitzende gab einen kurzen Bericht 
über die am 17. Jänne r  1932 in Wien stattgehabte 
Delegiertentagung des Kriegerlandesbundes und wur­
den mehrere Punkte in einer Gedächtnisschrift im N a­
men aller vier Eerichtsbezirke an den Protektor Heeres­
minister Karl V a u g o i n vorgebracht und ihm auch 
Dank gesagt für die Bemühungen betreffs Erlangung 
der Tapferkeitsmedaillenzulage und Bewilligung zur 
Tragung der Kriegsmedaille 1872/73. Schriftführer 
Kamerad Karl H i n t e r m a y e r  verlas das Protokoll 
der Bezirksdelegiertentagung vom 7. Dezember 1930, 
welches genehmigt wurde. Kassier Karl Hintermayer 
berichtete über die Kassagebarung, welche von den Re­
visoren Obmann Franz L e i t n e r in Rosenau, Schrift­
führer Franz N ö st e r e r in Stefanshart, Kassier S te ­
fan S e i s e n b a c h e r  in Hausmenmg-Ulmerfeld klag­
los befunden und über deren Antrag Kam. H i n t e r ­
m a y e r  Entlastung und Dank gesagt wurde. Der J a h ­
resbeitrag an den Bezirksverband wird mit 10 Groschen 
beantragt und genehmigt. Beitrag an den Bund 40 
Groschen, gleich wie im Vorjahre. Einzahlung gemein-

sam an Gruppenleitung bis längstens Mitte März 1932 
bar oder mit Erlagschein. Dank allen Vereinen für die 
Einigkeit im Einzahlen pro 1931. Kein einziger Ver­
ein ist weder an den Bezirk noch Bund im Rückstände. 
Seit fast 10 Jahren  sind die Gerichtsbezirksleitungen 
mit Kam. Höller an der Spitze dieselben. Auch bei den 
24 Vereinen gab es keine Veränderung. Nur durch 
Todesfall wurde Ehrenobmann Friedrich W i l k in 
St. Valentin Bezirksleiter und statt Johann F u c h s  
Kamerad Johann F i s c h e r  Bezirksleiterstellvertreter, 
Kommandant in Haag, Kam. Karl B  i l l e k. Durch 
Abreise des Kommandanten Franz Hoisbauer nach 
Wien wurde Kam. Johann E t z e l s d o r f e r i n  Streng­
berg Obmann. Leider trat Mauer-Öhling, ein stram­
mer Verein, aus den Reihen. Die Heimkehrervereini- 
gung Winklarn war durch Kam. B a a r und B s c h e r  - 
r e r  als Gäste vertreten — der Anschluß an Be­
zirk und dadurch an den Bund als neuer Verein wahr­
scheinlich. Kam. Konrad S  t o ck n e r in St. Leonhard 
a. W., welchem sein Anwesen abgebrannt ist, bekam 
durch Vereine des Bezirkes eine Spende von »S 97.50. 
Es steht jedem Vereine frei, Unterstützungen vom Bunde 
für faktisch bedürftige Mitglieder zu erbitten. Es müs­
sen aber unbedingt die Erhebungsbogen des Krieger­
landesbundes Wien, 3., Rennweg 88/11, verwendet und 
durch Bezirks- und Gruppenleiter vorgelegt werden. Ve- 
zirksleiter Hans F r i t z ,  Waidhofen a. d. Pbbs, hat ein 
Buch „Vosniak" (Schilderungen aus dem Weltkrieg) 
herausgegeben. P re is  S  4.50. Bestellungen direkt. Be­
zirksleiter Johann K r o n b e r g e r  empfiehlt Anschaf­
fung von derlei Büchern und geschichtlichen Werken für 
Bibliotheken. Hinsichtlich Festlichkeiten ersuchte der Vor­
sitzende, diese tunlichst einzuschränken. Wo aber welche 
sind, wolle dies rechtzeitig an die Gruppenleitung der 
Kameradschaftsvereine, Amstetten, Klosterstraße 2, mit­
geteilt werden. Kamerad S i e d e r  gibt noch Aufklä­
rung wegen Unterstützungen und bringt den Dank an 
die Gruppenleitung zum Ausdruck. Nach Erledigung 
mehrerer Anfragen und Dank an alle Erschienenen fand 
die Tagung im Gemütlichen ihren Abschluß. Es gab 
da allerlei lustige Episoden und Ulke aus längst ver­
gangenen lustigen und traurigen Tagen zu erzählen.

— Tonfilm des Volksbildungsvereines. Dienstag 
den 1. März kommt im Jnvalidenkino der Tonfilm „M e­
lodie der Welt“ auf die Leinwand. Ein Schiff führt 
aus vertrautem Alltag hinaus in fremde Fernen. Nun 
steigt aus dieser nebelhaften Fremdheit ein dramatisches 
Bild der Welt. Bunt und verschiedenartig in seinen 
Erscheinungsformen, einheitlich und gradlinig trotzdem 
durch seine Gebundenheit an das Thema Mensch. Aus 
der Innigkeit stillen Gebetes wächst gewaltig die Wucht 
religiöser Massengebräuche, weltlicher Schutz des Hei­
ligen führt zu einem Aufmarsch des M ilitä rs  der gan­
zen Erde, zu Krieg und Tod. Ein Kind führt die M e­
lodie weiter. Über Liebe, Sport, Tanz und Feste stei­
gert sich die Linie bis zu einem grandiosen Rummel des 
Lebens. All das Weltgeschehen ist gebunden an das 
Sehnen eines Matrosen, dem die Melodie unserer Welt 
zum Erlebnis wird. Anschließend zeigt uns der Film 
„Jungborn der Menschheit" das Leben und Treiben in 
den Badeorten. Nur Erwachsene haben Zutritt.

— Schützenverein. — Kapselschießen. Die wichtigsten 
Ergebnisse vom 19. Feber sind: T i e f s c h u ß :  Anton 
Rohrhofer, 62 Teiler. K r e i s e :  P a u l  Waibel, 36; 
Josef Reisinger, 34; Alois Urschitz, 33, 33; Anton 
Rohrhofer, 33, 28; Franz Brandstötter, 33, 26. E h r e n- 
s che i be :  Anton Rohrhofer. J u x s c h e i b e :  Josef 
Schaufler. — Schießabende jeden Freitag ab 8 Uhr 
abends im Hotel Ginnet (Märzendorfer). Gäste will­
kommen! *

M auer bei Amstetten. ( G e m e i n d e w a h l e  n.) 
Die n.-ö. Landesregierung hat die Gemeindevertretung 
der hiesigen Gemeinde aufgelöst. Die Neuwahlen finden 
Sonntag den 10. April statt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t. Peter i. b. Au. ( G o l d e n e  Ho c h z e i t . )  Herr 

Adalbert K o k t a n, Tischlermeister und Hausbesitzer, 
feierte mit seiner Gattin R o s i n a das Fest der golde­
nen Hochzeit. Am Vorabend hielt die freiwillige 
Feuerwehr von Markt S t. Peter i. d. Au zu Ehren des 
Jubelpaares im Gasthaus Humpel eine kleine Festfeier 
ab. Unter Musikklängen wurde das Jubelpaar abge­
holt und in das Gasthaus geleitet, woselbst eine gemüt­
liche Unterhaltung stattfand und die Verdienste des 
Jubelpaares gewürdigt wurden. B rau t und Bräutigam 
stehen im 76. Lebensjahre und erfreuen sich voller 
Rüstigkeit und geistiger Frische.

— ( S i l b e r n e  Ho c h z e i t . )  Herr Ignaz  B ü c h ­
n e r ,  Bindermeister und Wirtschaftsbesitzer zu Spiel­
berg in der Gemeinde D o r f  S e i t e n  s t e l l e n ,  
feierte mit seiner Gattin Elisabeth das Fest der silber­
nen Hochzeit. Am Vorabend ehrte ihn die Musikkapelle 
von Seitenstetten mit ihrem Gründer und Leiter Me­
dizinalrat Dr. Leopold B e r g e r  an der Spitze durch 
ein Ständchen, da der Jubelbräutigam seit dem Be­
stände ausübendes Mitglied derselben ist.

— ( T o d e s f ä l l e . )  I n  K r e n n  s t e l l e n  starb 
Herr Karl H a h n ,  Sattlermeister, im Alter von 64 J a h ­
ren. — I n  We i s t r a c h  Frl. M aria  B u ch i n g e r, 
Private  zu Hartlmühl Nr. 21, im Alter von 62 
Jahren. __________

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Ein angenehmer Hausgenosse. Der in Arzberg- 

Reichraming beim Fleischhauer Rudolf S c h ö n a u e r  
bedienstete Franz Z i p p e r m a y e r kam betrunken 
nach Hause und bedrohte die ihm Vorwürfe machende 
Magd mit einem großen Messer, das er aus dem Schlacht­
hause zu sich nahm, mit dem Erstechen. Als er auch im 
nüchternen Zustand seine Drohungen wiederholte, wurde 
er nach erfolgter Anzeige von der Gendarmerie in Haft 
genommen und dem hiesigen Gerichte eingeliefert.

** Autozusammenstoß. Das dem Gastwirte Ludwig 
D a u ch e r in Losenstein gehörige Personenauto stieß 
auf der Bundesstraße nächst des Lausabaches mit dem 
Leichtlastauto des Kunstmühlenbesitzers Leopold H a n d- 
st a n g e r zusammen. Die Kraftwagen wurden nur 
leicht beschädigt, doch wurde der im Personenauto sitzende 
Lehrer Karl R e u h o f e r aus Reichraming durch Elas- 
splitter der in Trümmer gegangenen Windschutzscheibe 
an S tirn  und Rase leicht verletzt, während die übrigen 
Insassen heil davonkamen. Die Ursache des noch gelinde 
verlaufenen Unfalles ist auf die vereiste schmale Straße 
zurückzuführen.

** Skijöring. Die Sektion Weyer des Österr. Tou- 
ringklubs hielt Sonntag den 21. Feber auf einer über 
3 Kilometer langen Strecke ein Skijöring ab, welche 
Veranstaltung als sehr gelungen bezeichnet werden kann, 
ohne Unfall verlief und viele Zuschauer anlockte. Ge­
fahren wurde in 3 Kategorien und wurden folgende Re­
sultate erzielt: M o t o r r ä d e r ,  500 bis 750 Kubik 
Zentimeter: Motorfahrer P  i a t y — Skifahrer S t r e i ­
cher ,  beide Waidhofen a. d. Pbbs, 2 Min. 51.5 Sek.; 
Gustav K i r c h  — Alex. S ch ö  I n h a m m e r ,  Großhol­
lenstein, 3 M. 4.5 Sek.; P l a n s  — Robert F l e i s c h -  
ä n d e r t ,  Waidhosen, 3 M. 5.5 Sek.; Leo U r b a n  —  
R a b e r g e r , Waidhofen, 3 M. 7 Sek.; Z w e t t l e r — 
Ing . Max P  r e ß l e r, Waidhofen, 3 M. 15 Sek.; R  u t- 
n e r  — Hubert R ö h r  ich, Weyer, 3 M. 15.5 Sek. 
M o t o r r ä d e r ,  350 Kubikzentimeter: S t u c k e n d e r -  
g e r, Waidhofen — Anton B r a c h t ! ,  Zell bei W aid­
hofen, 4 M. 13 Sek.; I .  Z i s c h e s  — Ernst S e i f e r t ,  
Weyer, 4 Min. 14.5 Sek. M o t o r r ä d e r ,  250 Kubik­
zentimeter: S t u c k e n b e r g e  r, Waidhofen — Anton 
B r a c h t ! .  Zell bei Waidhofen, 3 Min. 38.5 Sek.; W. 
T u r n  H o f e r  — Frz. P  r e i n e r, Weyer, 3 Min. 43 
Sek.; H o y a s  — Josef R e l w e g, Waidhofen, 3 M in. 
45.5 S .; B r a n d  st e t t e r  — Rob. F l e i s c h a n d e r l ,  
Waidhofen, 3 M. 56 Sek. Den Ehrenpreis des Österr. 
Touringklubs für die beste Zeit des Tages erhielt 
P  i a t y - Waidhofen. Den Abschluß der Veranstaltung 
bildete eine gemütliche Unterhaltung in Hoys Gasthaus..

Von der Donau.
M ett. ( P r o m o t i o n . )  Freitag den 19. Feber hat 

im Festsaale der Wiener Universität die feierliche P ro ­
motion des Herrn Helmut V u x b a u m, des jüngsten 
Sohnes des hiesigen Professors i. R. Friedrich B u r­
baum, zum Doktor beider Rechte stattgefunden. Unseren 
herzlichsten Glückwunsch dem jungen Doktor!

— (H e e r e s s p o r t.) Die Ortsgruppe Melk des 
Heeressportverbandes spielte am 7. Feber gegen die O rts ­
gruppe St. Pölten ein gutes, aber unentschiedenes Spiel 
2:2. Lob verdienen der Tormann Hoyer und M itte l­
läufer Riegler. Gegen Retourspiel wird ein Gegner ge­
sucht. Zuschriften an Oberleutnant Max W e n d l e h  - 
n e t  in Melk erbeten. Die neugegründete Sektion für 
Sportschießen zählt 42 Mitglieder und hält allwöchent­
lich zweimal in der Kaserne ihre Schießabende ab. Die 
erzielten guten Ergebnisse lassen das Beste für diesen 
Zweig hoffen. Am 1. März findet in der Kaserne (Kan­
tine) ein Juxpreisstemmen statt, das ebenfalls mit Rück­
sicht auf die bisher gezeigten guten Leistungen sehr in­
teressant verlaufen dürfte.

Marktbericht.
Rindermarkt in S t. M arx vom 22. Februar 1932.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

Prima 
bon bl»

anoftüiei) I 140
095

165
105

Sekunda Tertia
bon bi« bon bi»
1 10 138 0 75 108
090 094 075 089
080 089 075 078

074

\ Zusammen 2.285 Stück

bon bl» bon
Fleischschweine, Ibb. . 172 190 155 170 135
Fettschweine, lebend . 140 152 131 138 120

Ochsen
\ Stiere . . -----
I Kühe . . . 0 90 11 -

B e in lv le l , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

{ Ä ,  ' S  i £ *
Davon Mastvieh 1.551 St., B elnlvieh 734 St. -  Unverh. 8 St.

Schweinemarkt in S t. M arx vom 23. Februar 1932.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III Qualität 
bla bon bi*

154
___ 130

Neuauftrieb: 8.527 Fleischschw., 5.007 Fettschw. Jus. 13.534 Stück
Aus dem SnI. 6.029 St., aus d. Ausl. 7.505 St., Unverkauft: 104 Si

S o n iM IM tliilie t  t e i l i lo le n le r  liir Miliz.
Allgemeines: Der F rühling  tr i t t  heran und da ist alles 

durchzudenken, was der ganzen Wirtschaft dienlich sein kann. 
Trotz Wirtschaftskrise und anderer Umstände müssen wir weiter­
arbeiten und dürfen nichts unbeachtet lassen. Getreide- und 
Futtervorrä te  kontrollieren, I n v e n ta r  Herrichten, Saatgetreide, 
Kunstdünger bestellen, Saatkartoffel überklauben, Saatgetreide 
putzen und reinigen, die Keimfähigkeit prüfen, Komposthaufen 
anlegen, Hof und Wege reinigen, Wege ausbessern und schob
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tern, Rüben und Erntearbeiter  sichern. Frühzeitiger A rbeits­
beginn. '

Viehzucht: Pferde, Rinder, Schafe. Schweine. Achtung auf 
nahkaltes Wetter wegen Verkühlung und Drüsen, Beschälzeit,

§ohlenaufzucht, Zugpferden bessere F u tterra tion , Lüften der 
taste, Reinhaltung. Nutzvieh richtige Fütterung, F rühjahrs-  

abkalbung, Jungvieh an warmen Tagen Auslauf lassen, H aar­
wechsel, gute Pflege und Reinigen der haare .  Schafe auf 
trockenen Wiesen weiden lassen, nasses Weiden gefährlich. Zucht­
sauen abferkeln. Futtereinteilung bei Schweinefütterung, Ach­
tung auf faule und ausgewachsene.Kartoffeln.

Geflügel: Ansetzen, Eierlegen der Truthühner und Gänse, 
Brutgelegcnheit ausnützen, nur junge Eier a ls  B ruteier ver­
wenden, Reinigung der Eeflügelftälle, gute Fütterung, Körner­
frucht, Grünes zumischen, ebenso Knochenmehl.

Fischzucht: Teiche besetzen, Ausfischen, gereinigte Teiche a n ­
füllen, vertilgen des Froschlaiches, Rohr- und Schilfplanzungen 
anlegen, Beachtung der Fütterung.

Bienen: J e  nach W itterung Fluglöcher öffnen, Stöcke re in i­
gen. Hauptreinigungsslug, Völker kontrollieren, schwache Völ­
ker vereinigen und füttern.

Ackerland: W interung beachten, bei trockenem Wetter W ei­
zen eggen und Roggen walzen, dünne S aa ten  erhalten Kopf­
düngung in ein oder zwei Gaben Kalisalpeter, bei günstiger 
W itterung Früh jahrsanbau , Düngung mit Ritrophofka, Leuna- 
jalpeter, Frühmischling aussäen, Wiesen und Kleefelder eggen, 
düngen, Ende des M onates  Frühkartoffel anbauen, düngen mit 
schwefelsaurem Ammoniak Und Superphosphat, Aussaat des 
Klees in die W interung, schlechte Klerbestände umackern, W in te r­
raps eggen und später anhäufeln, Kopfdüngung mit Kalk- 
salpeter, Schonung der Winterfcuchtigkeit, wenig ackern, mehr 
eggen und lockern, Fortsetzung der Frühjahrsbestellung nur bei 
trockenem Wetter. Wiesen und Weiden abrechen, S teine ab­
klauben, eggen, nasse Wiesen, entwässern, Erdhaufen planieren, 
schwache Wiesen mit Erasmischung verbessern oder Reueinlagc.

W eingarten: Aufräumen, Rebschnitt fortsetzen, Lücken au s ­
bessern, Pfäh le  einschlagen, bei günstiger W itterung umgraben, 
düngen, Bespritzen der Stöcke gegen Kräuselkrankheit mit 
Schwcsclkalbrier, Spalierw ein  aufdecken.

Weinkeller: Nachfüllen der Fässer, abziehen, Geläger pressen.
Obstgarten: Pfropfreiser brechen, veredeln, aussetzen, Baum- 

sck.ulc umstechen, Zwergbäume beschneiden, Bäume reinigen, ab ­
putzen, enthüllen, Steinobst legen, Behacken der Baumschulen.

G arten land: Umgraben, Beete herstellen, Ansäen von Fnih- 
Lcmüse, kräftig düngen mit Nitrophoska, im Mistbeet verpflan­
zen, Achtung auf Erdflöhe. B lum engarten  aufdecken, umgraben, 
Wege reinigen und ausbessern, Ziersträucher verpflanzen, Rosen 
versetzen und okulieren.

W aldbau, J a g d :  Hasen setzen, hahnenbalz. Hirsche werfen 
ab, P aarzeit  der Rebhühner, Abschutz der überschüssigen, Fuchs­
jagd, Abschutz und Fang von Raubvögel, wilden Tauben, S a lz ­
lecken für das Wild einschlagen.

Forst: W interfättungen beenden, Durchforstungen, Stöcke
roden, Holzabfuhr, Flößerei beginnt, Holzverkauf, F rü h ja h rs ­
pflanzung bei günstigem Wetter, Andrücken der Winterpflanzung 
in der Baumschule, Teer- und Leibringe anlegen, Fangbäumr 
fällen, Achtung auf Rüsselkäfer, Borkenkäfer und Rounenroupen. 
"Beginn der Frühjahrssaaten . Schön

I n  Wien war vergangenen Sonntag eine große 
Stromstörung, wodurch der größte Teil des 13. Bezirkes 
ohne Licht war. Verursacht war die Störung durch Ex­
plosion eines Ölschalters.

I n  St. Pölten begann dieser Tage der Prozeß gegen 
den St. Pöltner Holzindustriellen Ernst Schulhof we­
gen Wechselfälschung, Betrug u. a. m., durch den die 
Kreditanstalt um 500.000 Schilling geschädigt wurde. 
Schulhof hatte auch mit Waidhofen und dem Pbbstal 
geschäftliche Verbindungen.

Dr. Seipel ist an einer Rippenfellentzündung erkrankt 
und muß einige Tage das Bett hüten und später einen 
Erholungsurlaub antreten.

öl/f

einer

Wochenschau
Als Nachfolger des gegenwärtigen Gouverneurs der 

Postsparkasse, Dr. Stöger, der demnächst in den Ruhe­
stand treten wird, ist Vizekanzler a. D. Dr. W aber in 
Aussicht genommen.

Bundeskanzler Dr. Vuresch hat wegen der vielen 
Mordaffären in der letzten Zeit ein Volksbegehren über 
die Wiedereinführung der Todesstrafe angekündigt.

Kopfdüngung
bei ausgewinterten Saaten mit

Kalksalpeter IG 
Schwefelsaurem Ammoniak
(einheim. Erzeug.)

Nitrophoska IG 
Leunasalpeter BASF
(Ammonsulfatsalpeter)

Diese Düngemittel sind auch heuer wieder billiger 
geworden und überall erhältlich

Bezug durch Genossenschaften und Handel
Auskunft über Anwendung und W irkung erteilt: 
L andw irtschaftliche Beratungsstelle der 
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Die Wiener Gemeinderatswahlen finden am 24. 
April statt.

Der ehemalige Abgeordnete Oberst Tom Klimanu 
wurde vom Kärntner Landtag an Stelle des zurück­
getretenen Präsidenten Hans Sattlegger in den Bundes­
rat entsandt.

I n  Mürzzuschlag ist der Hotelier Toni Schrus im 68. 
Lebensjahre gestorben. Schrus war ein Freund Roseg­
gers. Er hat den Schisport nach Österreich gebracht und 
sich auf vielen Gebieten für seine Heimat verdient ge­
macht.

Der freigesprochene Godoy hat sich bereit erklärt, die 
nicht unerheblichen Prozeßkosten, die Österreich zahlen 
müßte, selbst zu tragen.

I m  Zuge der sogenannten Bundeswurstaktion wurden 
auf dem Zentralviehmarkt St. Marx 1000 Stück Beinl- 
vieh aufgekauft und zu Wurst verarbeitet.

Das Fischerwirtshaus in Vordersee, Gemeinde Fai- 
stenau bei Salzburg, ist infolge Senkung des Wasser­
spiegels in den Vordersee gestürzt. Für mehrere andere 
Gebäude besteht Einsturzgefahr.

Ein grauenhafter M ord wurde dieser Tage in der 
Gepäcksgarderobe des Westbahnhofes entdeckt. M an 
fand in einem Koffer die zerstückelte Leiche eines neu­
geborenen Knaben. Der Polizei gelang es, zwei Stunden 
nach der Entdeckung des Verbrechens, die Mörderin 
und Kindesmutter, die 23jährige Hausgehilfin Anna 
Kirchmayer aus Marchtrenk, zu verhaften. Als Motiv 
vermutet man Furcht vor Perlust ihres Dienstpostens.

Der in musikalischen Kreisen weitbekannte 57jährige 
Kapellmeister des Volksopernorchesters, Dr. Ludwig 
Kaiser, ist im Studio der Ravag, während er ein Kon­
zert dirigierte, von einem plötzlichen Tode dahingerafft 
worden.

Dem Nachtschnellzug Trient—Brenner ist ein ernster 
Unfall zugestoßen, der beinahe zu einer Katastrophe ge­
führt hätte. Infolge von Kurzschluß geriet die elek­
trische Maschine bei Gossensaß plötzlich in Brand. Das 
Personal der Maschine erlitt schwere Brandwunden und 
sprang ab, wobei der Maschinenführer einen Schädel­
bruch erlitt. Der Zugsführer zog die Notbremse, wodurch 
der führerlose Zug zum Stehen kam und ein schweres 
Unglück verhindert wurde.

Von Bitterfeld aus ist dieser Tage mit dem Ballon 
„Ernst!Brandenburg" der erste deutsche Stratosphärenflug 
erfolgt. Der Ballon wurde von Schützen-Bitterfeld ge­
führt. Der zweite Insasse war der Student der Mete­
orologie in Berlin, Sukstorff. Beide beabsichtigten, die 
in dieser Sphäre auftretenden Höhenstrahlungen zu er­
forschen. Der Ballon ist in den Abendstunden bei Olpe 
(Westfalen) gelandet, nachdem er während seines 
Fluges die 9000-Meter-Zone erreicht hatte.

Auf dem Schnelldampfer „Europa" fahren Gerhart 
Hauptmann mit Gattin und Sohn und Sven Hedin nach 
Amerika. Hauptmann wird in Rewyork und Boston die 
Goethe-Feiern einleiten.

Prinzessin Karoline von Schleswig-Holstein ist im 
Alter von 72 Jah ren  auf Schloß Grünholz gestorben. 
Sie war die um zwei Jah re  jüngere Schwester der ver­
storbenen letzten deutschen Kaiserin.
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R a d i o p r o g r a m m  
d o m  29. Februar bis 6. M ärz 1932.

Montag den 29. Februar:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen aus Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Arnold Rose.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen ,P rogram m  für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt.

15.20: Praktische Winke für die H aus­
frau.

15.30: Kinderstunde: W as  spielen wir 
daheim?

15.55: Jugendstunde: A n ta rs  E r ­
weckung.

16.20: Opernproblemc von heute und 
morgen.

16.45: Nachmittagskonzert.
17.55: Gesprochene Schauspielkritik.
18,20: Von der Stim m e des Menschen 

und den Lauten der Tiere.
18.45: M itte ilungen aus dem Schul­

funk.
18.50: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alp iner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.00: Übertragung aus  der S t a a t s ­
oper: „Der Rosenkavalier".

I n einer Pause (etwa 21.20): Abend­
bericht, Wiederholung der W et­
teraussichten, Verlautbarungen.

22.45: Abcndkonzert.

Dienstag den 1. März:
9.2-: Wiener Marktberichte, P re is -  

berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 
beobachtungen aus  Österreich).

10.20: Schulfunk: W alther von der 
Vogelweide.

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Alfred Piccaver.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlautbarungen,Program m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse,' 
Effektenschlutzkurse, Clearing. 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Schweinehauptmarkt.

15.20: Länder des Männerrechtes.
15.50: Serge Bortkicwicz: Sonate  H- 

Dur, Op. 9.
16.15: Bastelstunde.
17.00: Rachmittagskonzcrt.
18.15: Astronomischer Kurs.
18.30: Düngung im Gemüsebau.
18.50: Hinter den Kulissen der Kulissen.
19.10: Turnen.
19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Program m  für morgen.

19.40: Die Kinder und die Großen.
20.05: D as  deutsche Lied in Klein-Po- 

len (Galizien).
21.10: Em anuel Feuermann (Konzert 

mit Orchester).
22.10: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V erlautbarun-

22.25: ^armusik (aus der „Oase").

Mittwoch den 2. M ärz:

9.20: Wiener Marktberichte. P r e i s ­
berichte über den Verlauf des 
Schweinemarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Friib- 
beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Felicie Huni-Mihacsek.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wctterausfichten.Mittagsbericht, 
V erlau tbarungen ,P rogram m  für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing.

15.20: Praktische Winke für die H aus­
frau.

15.30: F ür  den Erzieher: Seelenkunde 
für E ltern : D as K indergarten­
kind.

16.00: Wegweiser durch Österreichs B ib ­
liotheken.

16.30: Jugendstunde: Lötzsteppe und
Mammutjäger.

17.00: Musikalische Kuriositäten.
18.15: Der Persönlichkeitsaufbau in der 

P ubertä t .

18.40: Stunde der Kammern für A r­
beiter und Angestellte. 
Französische Sprachftunde. 
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst. Program m  für mor­
gen.
Ernstes und Heiteres von 
M atras .
Schallplattenkonzert.
„Grütze".
Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

22.00: Tanzmusik.

19.05
19.35

19.45:

20.05:
21 .0 0 :
21.45:

Donnerstag den 3. M ärz:

9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen aus Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzerr.
12.40: Arturo Toscanini.
13.00: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen,Program m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing, 
Berichte über den Ju n g -  und 
Stechviehmarkt.

15.20: Praktische Winke für die B äue­
rin.

15.30: Konzertstunde.
16 00: Französische Plauderjtunde.
16.25: Kinderstunde: Die Kinder und 

ihre Tiere.
16.50: Esperantobericht über Österreich.
17.05: Lehar-Feier (Übertragung aus 

dem Lehar-Saale des Hotels 
Krantz-Ambassador).

18.05: F ü r  die F rau :  M an n  und F rau  
im Spiegel der Statistik.

18.40: Zum Einkommensteuerbekennt- 
nis.

19.05: Gespräche mit Kunstlehrern.
19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Weiteraussichten, alpiner W et­
terdienst. P rogram m  für mor­
gen.

19.40: Edmund Eysler-Stunde.
20.40: Mikrophonfeuilleton der Woche.
21.10: Haydns Streichquartette.
22.00: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

22.15: Abcndkonzert.

Freitag den 4. M ärz:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen aus  Österreich).
10.20: Schulfunk: Die Hawaiischen I n ­

seln, das P a rad ie s  des Stillen 
Ozeans.

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Celeftino Sarobe.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetterausfichten,Mittagsbericht, 
V erlautbarungen,Program m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Schneeberichte, 
aus Österreich, Produktenbör c, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing.

15.30: Kindcrstunde: W as  Kinder mu­
sizieren.

15.55: Jugendstunde: Wegweiser für
angehende Geiger.

16.20: Frauenstunde: Kathi Fröhlich.
16.45: Rach Redaktionsschluß . . .
17.00: Nachmittagskonzert.
18.10: Bericht für Reife und Fremden­

verkehr.
18.25: Die berufstätige F ra u  im Sport.
18.40: Wochenbericht für Körpersport.
18.55: Albertus M agnus  a ls  Natur-  

,orscher.
19.20: Kleine Stücke für Violoncello.
19.50: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Program m  für morgen.

20.00: Worüber man in Amerika spricht 
(Übertragung aus Amerika).

20.15: Übertragung aus der Volksoper: 
„Die Nachtigall".

I n  der Pause (etwa 21.20): Abend- 
bericht, Wiederholung der W et­
teraussichten, Verlautbarungen.

22.30: Tanzmusik (aus  dem Domcafe).

S am s tag  den 5. M ärz:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen aus  Österreich).
10.50: Wassersiandsberichte, W ette r­

meldungen.
11.30: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlautbarungen,Program m  für 
heute.

13.10: Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.

-14.00: Easpar Cassado. 
Zeitzeichen, Wiederholung der 
Wetterberichtes, Schneebericht« 
des Landesverbandes für Frem­
denverkehr in Niederöfterreich 
Produktenbörse, Effektenschlutz­
kurse, Clearing.
Die land- und forstwirtschaft 
liche Musterschau auf der Wie 
ner Frühjahrsmesse.
Erotze Wiener Opernsänger bei 
Vergangenheit (2. Teil). 
Mundartdichtungen aus Ober 
Österreich.
M alta .
Blasmusik.
Aktuelle Stunde.
Zeitzeichen, Wetterbericht uni 
Wetteraussichten. Sportbericht 
alpiner Wetterdienst, Programm 
für morgen und Program m  
vorschau.
Lieder und Arien (K arl Ham 
mes).
Aus Wiener Operetten. 
Abendbericht, Wiederholung bei 
Wetteraussichten. V erlautbaruir

en.

13.45-
15.00:

15.25:

15.35:

16.05:

16.30:
17.00:
18.45:
19.15:

19.30:

20.15:
22.15:

22.30: Äbendkonzert.

S onn tag  den 6. März:

9.40: Josef Haydn: Paukensolo-Messe.
10.30: Wissen der Zeit: über das Un­

endliche (aus  dem Weltbild des 
Mathematikers).

11.00: Sinfoniekonzert.
12.20: Unterhaltungskonzert.
13.35: Unterhaltungsmusik auf der 

Christre-Orgel (aus  dem Apollo).
13.55: Ehorvorträge.
15.00: Zeitzeichen, Verlautbarungen, 

P rogram m  für heute.
15.05: Dokumente der Zeit:  Bücher 

des Glaubens.
15.30: Nachmittagskonzert.
17.15: Higyer grade English.
17.35: Friedrich S m etana :  Klaoiertrio 

E-Moll.
18.05: Als Bergsteiger in Kleinasien.
18.35: Felix S a l te n  (aus eigenen 

Werken).
19.05: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­

gramm für morgen.
19.15: Lieder und Arien (M ario  S a -  

lecki).
20.00: „Leinen aus I r la n d " .
22.00: Abendbericht, Verlautbarungen.
22.15: Tanzmusik (aus  dem Graben- 

cafe).
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Der letzte König von Sachsen, Friedrich August III., ist 
in seinem Schloß Sybillenort im 67. Lebensjahre an 
den Folgen eines Schlaaanfalles gestorben.

Ein Sonderling aus Bonn am Rhein, Heinrich Basse, 
der sich mehrere Jahre  lang in Brixen aufhielt und 
in abgerissenem Zustand einen Bettler vortäuschte, hin­
terließ bei seinem kürzlich erfolgten Tod nicht weniger 
a ls  eineinhalb Millionen Lire, die er dem chinesischen 
Volk zur Bekämpfung der Europäer vermachte. M it­
glieder der chinesischen Gesandtschaft in Rom sind in 
Brixen eingetroffen, um die erforderlichen Schritte ein­
zuleiten.

Am 22. Feber war der 200. Geburtstag des amerika­
nischen Freiheitshelden Georg Washington.

I m  städtischen Steinbruch bei Aussig a. d. Elbe hat 
der Schießmeister Hortig aus Rache für feine Entlassung 
in der Schmiede des Steinbruches 10 Kilogramm Dy­
namon in Brand gesetzt. Er erfolgte eine Explosion, 
die furchtbar war. Vier Personen, darunter Hortig selbst 
und der Sekretär des Steinarbeiterverbandes Werne, 
gegen den der Anschlag sich eigentlich gerichtet hat, fan­
den hiebei den Tod.

I n  einem Gasthaus in Bisterz bei Brünn sind der 
wegen Unterschlagung von 200.000 Reichsmark in die 
Tscheche! geflüchtete Postmeister Aumüller und die Post­
beamtin Anna Steubl von einem Gendarmeriebeamten 
erkannt und verhaftet worden.

I n  der Ortschaft Udvarnok bei Tyrnau kam es bei 
einem Maskenball zu einer blutigen Schlacht. Junge 
Burschen eines Nachbarortes wurden von den Bauern 
von Udvarnok, weil erstere bei den Mädchen Glück hat­
ten, aus dem Tanzsaal geprügelt. Hiebei wurden 
Schlagringe, Messer und Revolver gebraucht. 5 Perso­
nen wurden bei der Rauferei getötet, 14 verletzt. I n s ­
gesamt wurden 50 Revolverschüsse abgegeben.

Der gewesene ungarische Ministerpräsident Ladislaus 
v. Lukacs ist im Alter von 82 Jahren  gestorben.

Ein italienischer Seeoffizier hat eine Erfindung ge­
macht, durch die es möglich ist, mit verunglückten Unter­
seebooten telephonisch zu verkehren.

I n  der Ortschaft Vacsa im Komitat Zola ist es anläß­
lich von Steuerexekutionen zu schweren Zusammenstößen 
zwischen Bauern und Gendarmerie gekommen, in deren 
Verlauf die Gendarmen auf die am Marktplatz versam­
melte Menge eine Salve abgaben und zwei Bauern töte­
ten und drei schwer verletzten.

Auf Grund der wachsenden Strenge der englischen 
Filmzensur haben sich die englischen Tonfilmerzeuger 
entschlossen, alle erotischen Szenen und „Dauerkllsse" in 
Zukunft aus dew Jilm en zu beseitigen. I n  den letzten 
Tagen wurden vier amerikanische Filme wegen un­
sittlicher Stellen verboten.

Dem in der vergangenen Woche aus Lake Placid 
von Räubern entführten Sportsmann Henry Blagden 
ist es in der Nähe von Chleveland, 700 Meilen von dem 
Ort seiner Entführung, gelungen, den Banditen, die 
für ihn ein hohes Lösegeld verlangten, zu entrinnen. 
Blagden hat seinen Wächter überwältigt und ihm einen 
Revolver entrissen. Bei seiner Entführung waren 20 
Banditen beteiligt.

Der Bischof von Pampekuna, Monsignore Semina­
ria, ist von einem politischen Gegner durch mehrere Re­
volverschüsse tödlich verwundet worden. Der Mörder, 
ein M ann namens Galvete, konnte festgenommen 
werden. __________

Bücher und Schriften.
Eine große Fülle auserlesener Beiträge enthält die Februar- 

Nummer von Westermanns Monatsheften. Namhafte Schrift­
steller, Dichter und Gelehrte kommen zu Worte. Berufene Künst­
ler, Meister der Farbe und Form gesellen sich zu ihnen, um die 
bunte Schönheit malerischer, plastischer und graphischer Bilder 
den Lesern näherzubringen. Technik, Mode, S po r t  und Körper­
kultur werden ebenso wie Fragen der Kunst, Musik und L itera­

tur, des Theaters, der häuslichen und gesellschaftlichen Kultur 
behandelt. Auch dem Fcbruarhcft liegt wieder eine wertvolle 
Atlaskarte bei, die freudig begrüßt werden wird. W ir möchten 
die heutige Besprechung nicht schließen, ohne unseren Lesern zu 
empfehlen, Westermanns Monatshefte, die inhaltlich immer schö­
ner werden und dabei im Preise billiger geworden sind ldas £>cst 
kostet jetzt nur noch Rmk. 1.70 im Abonnement) zu bestellen. Ein 
Abonnement kann bei jeder Buchhandlung aufgegeben tuetW nJ 
Außerdem kommt der Verlag Georg Westermann in B r a u n - . 
schweig den Lesern unseres B la t te s  insofern entgegen, a ls  er I n ­
teressenten gern kostenlos und unverbindlich ein früher erfchie- i 
nenes über 100 Seiten starkes Probeheft mit 00 bis 70 ein- und 
buntfarbigen Bildern  gegen Einsendung von 30 Pfennig für 
P o r to  zusendet. W ir  empfehlen, von diesem Angebot Gebrauch 
zu machen.

Heimat und Scholle-Kalender 1932 der Deutschen Landivirt- 
schastsgesellschast für Österreich. Diese inhaltsreiche Perüffeitt- 
lichung bringt eine Fülle von praktischen Anregungen für jeden 
Landwirt, sei er Großgrundbesitzer oder Kleinbauer. Die Delgefö 
gibt außer ihren M itgliedern eine beschränkte Anzahl von Ka­
lendern kostenlos an Landwirte ab. E s  genügt eine Karte an 
die Dcrlagsabteilung der Dclgcfö, Wien, 2 ., Obere Donaustratze 
47, zu senden, worauf der Kalender völlig kostenlos zugeschickt 
wird.

Humor.
G lü c k  i n  d e r  L o t t e r i e .  „D as erste, was M aud  mit 

dem gewonnenen Gelde tat, war, sich ein halbes Dutzend Hüte - 
zu kaufen!" -  „Aha, habe ich mir doch gleich gedacht, daß ihr 
das Geld zu Kopfe steigen würde!"

G r ö ß e n w a h n .  Lehrer (zum Schüler): „Nenne mir zwei 
berühmte M änner, die vor hundert Ja h re n  noch nicht lebten,1" 
- „Sie und ich. Herr Lehrer!"

D i e s e  N e u b a u t e n .  „Ackn F ra u  Nachbarin, können 5*-e 
vielleicht einen Augenblick den Motor I h r e s  Staubsaugers  ab­
stellen -  meine <*rau kocht Gelee, und das will nicht fett 
werden."

W a r n u n g .  Ju n g e r  Tourist (zum B erg füh re r) : „ Ist der 
Aufstieg auf den Berg gefährlich?" — „Ich glaube schon. S ie  
werden unterwegs einer M utte r  mit drei heiratsfähigen Töch­
tern begegnen."

„Fritz, kannst du mir etwas vom Nutzen einer KuhhauL 
sagen?" — „ J a ,  Herr Lehrer, sie hält die Kuh zusammen."
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s ö S e s e r ^
< B r u s t - C o r a m e l l e n C _

Echtheit
der K a i s e r s  Brust - Cara-
meiian ersehen Sie aus den 
Pac ku ng en  -  Beutel und 
Dose — mit der Schutzmarke 
„3 Tannen". Die hohe W irk­
samkeit ist durch 1 5 0 0 0  be­
glaubigte Zeugnisse bewie­
sen. Deshalb immer 
nur die echten 9

BsuSV den

« s

Haus
in Waidhofen oder allernächster Um­
gebung zu kaufen gesucht. Zuschriften 
erbittet Ludwig Benesch, 6 t .  Pölten, 
Hetzstraße 6. 156

Wer gibt auf Haus 7.000 8
a ls  Hypothek an erster S te lle?  Schrift­
liche Anträge unter Nr. 217 an die Ver­
w altung des B la ttes . 217

Wohnung
Küche, Zimmer, Kabinett mit Zubehör, 
wird von pensioniertem Gutsbeamten 
für sofort oder später gesucht. Anträge 
unter „Nein und ruhig" an die Ver­
w altung des B la ttes . 216

Schöner Schreibtisch
Madonnenbild, Tisch und Bett billig 
abzugeben bei Mitschanek, Reichenauer- 
stratzc 3. 208

Kreditwürdige
welche D arl.-H y p o th . usw. suchen, e rh a lte n  lostl. 
i lu e l f t .  b .: K. Buchm asser, H instein  33, $ o s t: 
G tostram ing . A n frag . Rilckp. 210

jeder Art für den Privat- 
und Geschäftsgebrauch in 
einfacher bis feinster Aus­
führung liefert billigst die

M e r e i  M ito s e n  o.l) . M

Schön gelegenes Hans
in bet Nähe von Weyer a. d. Enns, 20 Minuten zur Bahn, mit 4 bequemen Wohn- 
räumen, großer Heustadel mit kleiner heizbarer Werkstätte, alles hart gedeckt, Keller 
und Quellenwasser, 2 Joch und 643 Klafter ebener Prima-Brund beim Haus, schöner 
Obstgarten mit 50 tragenden Obstbäumen (meist Edelobst) sowie einer Anzahl junger 
Obstbäume, ist preiswert zu ve>kaufen. Adresse in der Verwaltung des Blattes. 200

Goldfüllfeder 14 Karat, oder

K ürschners Handlexikon <*’os*tt""i'32 Taf.) od .ein

(das ewige Feuerzeug) oder
ein V en et. L ed ere tu i mit Silberspiegel und Kamm

erhalten Sie gratis
wenn Sie sich an unserem Preisrätsel -Wettbewerb 
beteiligen. Verlangen Sie noch heute k o s t e n ­
l o s e  P r o b e n u m m e r  von der

A dm inistra tion  der„Radioweüt“
W i e n ,  1. B e z i r k ,  P e s t a l o z z i g a s s e  6

Ausführlichste Radioprogramme, interessante Lektüre, 
reichhaltiger technischer Teil, Bauanleitungen, Kurze 
Wellen, Tonfilm, Sprachkurse, spannende Romane, 
viele Kupferdruck-Illustrationen

I « W -  I I . H M M I »  ;>I A M e l l k i i .  k H m L !
: : 
• 886 Klosterstrahe Nr. 2
■ Telephon 64 Postsparkassen-Konto 72.330 Begründet 1867 |

■ empfiehlt sich allen Einlegern und Geldnehmern als stets reelles und konzili- | 
; antes Institut. Eigenes Bereinsgebäude. Offen täglich, doch an Samstagen |  
! nachmittags sowie an Sonn- und Feiertagen geschlossen. Auskünfte kostenlos, j
I Einlagebücher. Scheckverkehr und Hetmsparkalfea. - Tagesverrinlung. j
! Ab 1.Februar 1932 ohne Kündigung 63/4°/o, mit dreimonatiger Kündigung 7 V4%. : 
; Iinsenzuschreibung Jänner und Juli. Darlehen zu den günstigsten Bedingungen. •

H e rren fa h r räd e r ,  neu, 95 S ; H e rren -H a lb re nne r ,  
neu , 125 S ; D a m c n - F a h r rä d e r ,  neu , 105 S ; N ä h ­
maschinen, neu, 150 S ; M ilchsepara to ren ,  neu, 
50 S ; K offergram mophone,  neu , 30 S ; 2 Fah r -  
r a b -M ä n te i  und 2 Fahrrad-Schläuche  S 13.80. 
P re is lis te n  g ra t i s  durch: Jo s .  P e lz ,  W ien ,  15., 
M ar iahi lfe rs tra tze  164. 143

Steyr XII
P e r s o n e n - A u t o
fast neu, 3468 Kilometer, in garantiert 
tadellosem Zustand, preiswert zu v er­
kaufen. Ausk. in der Derw. d. Bl. 214

T r a g e t  d a s

A  U S T R Ä N Ä -  H E M D
150 G es. g e s c h . - Ü b erall erh ä ltlich

8 verschiedene «  
Ausführungen l 4*90 Spezialausführung mit se­

paratem Kragen am einen 
Schilling mehr.

N ich t je d e s  H em d  m it S ch le ife  is t  e in  A u s tra n a -H e m d , d a h e r  v e r la n g e n  S ie  n u r  e in  so lch e s !

13. bis 19. März 1932 (Rotunde bis 20. März)
Sonderveransta ltungen:

Möbelmesse / Reklamemesse / Sonderschau neuzeitl. Gasgerüte 
„Elektrizität im Haushalt“ / „Die religiöse Kunst im Haus 

und Heim / Pelzmode-Salon / Wiener Strickmode 
INTERNATIONALE AUTOMOBIL- UND 

MOTORRAD-AUSSTELLUNG 
Österreichische Flugsportausstellung 

Bau- und Straßenbaumesse / Ausstellung für Nahrungs­
und Genußmittel / Burgenländische Sonderausstelluog 

„Technische Neuheiten und Erfindungen“
L a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  M u s t e r s c h a u  

(Jubiläumsausstellung der N.-ö. Landes-Landwirtschaftskammer) 
Weizenschau /  Gartenarchitektur / Baumschulartikel / Landwirtschaft­
liches Lehr- und Versuchswesen / Landwirtschaftliche Maschinen und 

Geräte / Landwirtschaftliche Bedarfsartikel / Kleintierschau. 
TIERMESSE (Pferde, Rinder, Schweine): 18. bis 20. März

Bundesweinkost 212
B e d e u t e n d e  F a h r p r e is -E r m ä ß ig u n g e n !  Messeausweise zu 8 6 '— und Tageskarten 
zu S 3 — erhältlich bei den Handels- und Lnndwlrtschattskammem, den landwirtschaft­
lichen und gewerblichen Organisationen, den Zweigstellen des Österreichischen Verkeil,ri- 
biiros, ferner bei den durch Plakate ersichtlich gemachten Verkaufsstellen und bei der 
W ie n e r  M e s se -A .G ., W ien , 7 . B e z ir k , M e s s e p la t z  1, sowie bei der ehrenam t­
lichen Vertretung in Waidhosen a. d. Ybbs: B e z ir k s b a u e r n k a m m e r , Postfach 12.

Geld sofort 
fürVaulose!
W i r  lau fen  I h r e  Lose zum vollen T a g e s ­
kurs  u n d  verkaufen  Ih n e n  dieselben gegen 

rnühige M o n a t s r a t e n !
I h r  a l le in ige s  S p ie l -  an d  E igen tum srech t  

b le ib t  g e w a h r t !

K r e d i t -  u n d  W  i r  t f ch a  f t s  v e r  e i n

„Zentrum" 215
re g is tr ie r te  Genossenschaft m .b .H . 

W ien ,  6. Bezirk, M a r i a h i l f e r f t r a h e  105 
Te lephon  8 24-2-13

n a n n t

5 Buchbinderei 
golddruckwerksiäüe
Jfuns Starrer,
a r b e i t e t  i n  a l t g e w o h n t e r  G ü t e  u n d  B i l l i g k e i t

Wer Detektiv werden will
veilange die kostenlose Aufklärungs­
schrift Nr. 40 durch „ G re if“ , P rivat  
d e te k tiv e -U n io n , Wien I., Riemer -

gasse 14 an

Ich kann Jo h a n n  T  i p k a nicht» 
Ehrenrühriges nachsagen. 207

Schilcher.

für fachgemäße R e ­
para turen  jeder Art 

an Nähmaschinen, F ahr-  und M otor­
rädern, Schlosser- und Mechaniker­
arbeiten sowie Neu- und Rekonstruk­
tionen. I . W a a s ,  Hauptbahnhof. B i l ­
lige M ietau tos . Telephon 129. 139.

Endesgefertigte erlauben sich den Bewohnern von Mbsitz 
und Umgebung mitzuteilen, daß sie das

Gasthaus im Hause Nr. 105 in Hbbsitz
209 welches seit 1918 verpachtet war, wieder selbst führen, 

mit dem Bestreben, die Gäste in jeder Beziehung zufrie­
denzustellen, um deren dauerndes Vertrauen zu erwerben. 
Hochachtungsvoll

Franz und Viktoria Damisch Hammeeweelsbesitzer am K ue t i . f  
N r .  119, Ybbsitz
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